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entstehen. Bodenständig, umsichtig, jederzeit erreichbar. 
Und immer bereit für den nächsten Schritt.

 Konsequent
präsent.
Kampmann. 
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Editorial

IHK-Präsident Martin Schlichter und 

IHK-Hauptgeschäftsführer Marco Graf.

mit dieser Sonderausgabe unseres ihk-magazins heißen wir Sie 
herzlich willkommen: Starten Sie gemeinsam mit uns in unser 
Jubiläumsjahr 2016! Unsere IHK wird 150 Jahre alt.  
Grund genug für einen kurzen Rückblick auf eineinhalb  

Jahrhunderte IHK-Historie und für einen 
kleinen Ausblick auf unser Jubeljahr.

Am 5. Juni 1866 legte der König  
von Hannover, Georg V., über sein  
Innen ministerium per Verordnung die  
Einrichtung der Handelskammern  
in Osnabrück und in Lingen fest.  
Dieser hoheitliche Akt, der zunächst  
eine Hilfseinrichtung des Staates schaffen 
sollte, erwies sich als Geburtsstunde der 
wirtschaftlichen Selbstverwaltung in 
unserer Region. Die beiden Handelskam-
mern wurden übrigens bereits im Jahr 1871 
unter dem Namen „Handelskammer zu 
Osnabrück“ zusammen geführt.

Von Anfang an sollte die Handelskammer neben der Beratung der 
Politik auch ihre eigenen Mitgliedsunternehmen unterstützen. 
 Insofern war ihr der Service-Gedanke bereits in die Wiege gelegt. 
Die Geschichte unserer IHK ist daher untrennbar mit der  Ge- 
schichte unserer Mitgliedsunternehmen verknüpft, damals waren  
es 1 457, aktuell sind es knapp 60 000 Betriebe.

Dafür steht die „Idee IHK“ noch heute: Aus der Wirtschaft für die 
Wirtschaft. Die Basis dafür ist das Ehrenamt. Mittlerweile stellen 
mindestens 2 500 Fach- und Führungskräfte aus unseren 
 Mitgliedsbetrieben ihr Wissen, ihr Können und ihre Zeit zur 
 Verfügung, um sich engagiert in der IHK und für unsere Region 
einzubringen.

Darum gilt unser Dank anlässlich unseres 150-jährigen Jubiläums 
unseren Mitgliedern. Und ebenfalls darum lautet das Motto  
für unser Jubiläumsjahr „WIR UNTERNEHMEN GEMEINSAM:  
150 Jahre IHK“.

Mit dieser Sonderausgabe unseres ihk-magazins wünschen wir 
Ihnen einen informativen Auftakt für unser Jubiläumsjahr.

Ihre

Martin Schlichter
IHK-Präsident

Marco Graf
IHK-Hauptgeschäftsführer

Liebe Leserin, lieber Leser, 
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Meinders & Elstermann GmbH & Co. KG
Weberstraße 7 | 49191 Belm

Tel. (0 54 06) 808 - 0 
Fax (0 54 06) 808 - 204

info@me-druckhaus.de 
www.me-druckhaus.de

Der Mediendienstleister 
in Ihrer Nähe.

Wirtschaftsprüfer � vereidigter Buchprüfer � Steuerberater � Rechtsanwälte

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Bei Gehring & Partner beraten Sie Wirtschaftsprüfer, Steuerberater und Rechtsanwälte unter einem Dach. Wir sind mit derzeit 10 Partnern und 
rund 70 Mitarbeitern an den Standorten Lingen (Ems), Meppen, Papenburg und Emsdetten tätig. Mit eigenen Kooperationspartnern in den 
USA und den Niederlanden sowie mit spezialisierten Fachanwälten können wir Ihre fachlichenHerausforderungen bewältigen. Vor allem aber 
legen wir großen Wert darauf, den persönlichen Kontakt zwischen uns und unseren Mandanten zu pfl egen - und das bereits seit über 30 Jahren.

49809 Lingen (Ems) ����Georgstraße 30 - 32 ����05 91 / 91 25 10
49716 Meppen ����Schützenstraße 3 ����0 59 31 / 88 61 28
26871 Papenburg ����Hauptkanal links 61 ����0 49 61 / 9 82 40
48282 Emsdetten ����Mühlenstraße 18 ����0 25 72 / 9 60 33 80

E-Mail: info@gehring-partner.de ����www.gehring-partner.de
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P-WELL Unternehmensgruppe
Stockholmer Straße 40 | 48455 Bad Bentheim
Telefon +49 5924 2998-0 | www.p-well.de

ÖKOLOGISCH  

STARK.
MIT GUTEM GEWISSEN.

WELLPAPPE UND VERPACKUNGEN 
VON P-WELL
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150 Jahre | Wir starten ins Jubiläumsjahr

Woher kommt das 
„Wir“ in Wirtschaft?

„WIR Unternehmen gemeinsam“ steht auf dem Jubiläums-Logo. In 
den kommenden Monaten wird es auf Briefbögen und Publikationen 
zu sehen sein, im Internet oder auf Einladungskarten. „WIR“, das  
ist – buchstäblich – ein großes Wort. Für das IHK-Jubiläum ist es 
passend, weil es ein Synonym für das hohe ehrenamtliche Ehrenamt 
in den IHK-Gremien steht. Jeder Einzelne, der sich mit seinem 
Fachwissen und seiner Praxiserfahrung in die IHK-Arbeit einbringt, 
gestaltet aktiv die Wirtschaftsregion mit.

WIR –  das steht für  
Ehrenamt 

Um zu wissen, wie die Wirtschaftsregion 
tickt, kann man Statistiken auswerten und 
Bücher über Regionalentwicklung lesen. 
Die besten Informationen aber bleiben die 
aus erster Hand. Für die IHK heißt das: So 
genau wie möglich zu wissen, welche 
Themen die regionalen Unternehmer 
umtreiben. Im Positiven wie im Negativen. 
Jeden Tag kommen IHK-Mitarbeiter darü-
ber mit den Mitgliedern ins Gespräch. 
Kernstück der Kommunikation sind die 
IHK-Gremien. Anders gesagt: Das „Wir“ der 
Wirtschaft speist sich insbesondere aus drei 
Quellen. 1. Aus den vier IHK-Regionalaus-
schüssen, in denen sich Unternehmer über 
die Entwicklung in Stadt und Landkreis 
Osnabrück, im Emsland und in der Graf-
schaft Bentheim austauschen. 2. Aus den 
sieben IHK-Fachausschüssen, in denen 
Branchenkenner Themen diskutieren, die 
sie bewegen. 3. Aus der IHK-Vollversamm-
lung, dem obersten Gremium, das Entschei-
dungen beschließt.

WIR –  das steht für  
Gesamtinteresse

Die IHK ist eine Körperschaft des öffentli-
chen Rechts. Die Eckpunkte der Arbeit 
sind dadurch gesetzlich abgesteckt. Sie 
verpflichten u. a. dazu, „das Gesamtinter-
esse der regionalen Wirtschaft zu vertre-

ten, für die Förderung der gewerblichen 
Wirtschaft zu wirken und die wirtschaftli-
chen Interessen einzelner Gewerbezweige 
(...) abwägend und ausgleichend zu be-
rücksichtigen.“ Aufgabe der IHK ist es 
somit, aus der maximalen Vielfalt der 
IHK-Mitglieder (mit Blick auf Firmengrö-
ßen, Branchen und Regionen) auf struktu-
rierte Weise eine Position herauszufiltern, 
die für alle Beteiligten akzeptabel ist. Aus 
dieser Position - und nur daraus - können 
dann die „Wir“-Forderungen an die Politik 
hervorgehen. 

WIR –  das steht für  
Netzwerke 

Um über die Gremienarbeit hinaus auf 
strukturierte und konstruktive Weise ins 
Gespräch zu kommen, gibt es 26 IHK-Netz-
werke (s. Seite 52), die von IHK-Mitarbei-
tern organisiert und betreut werden. Die 
Besonderheit: Neben Mitgliedern aus der 

Geschäftsführung kommen auch Fachrefe-
renten, Personalleiter und andere Mitarbei-
ter miteinander ins Gespräch. Der rote 
Faden: Bei Vorträgen oder auch Firmenbe-
suchen wird Wissen geteilt – und dadurch 
multipliziert. 

WIR –  das ist  
Selbstverwaltung

Die IHK muss bestimmte gesetzliche Aufga-
ben erfüllen. Bei deren Umsetzung aber 
sind die IHKs weitestgehend frei, können 
mit dem Ehrenamt entscheiden, wie sie 
Themen umsetzen und den größtmöglichen 
Nutzwert schaffen möchten. Ein Beispiel: 
Die IHKs managen die duale Berufsausbil-
dung in den kaufmännischen und gewerb-
lich-technischen Berufen. Würde der Staat 
die Aufgaben übernehmen, sich also selbst 
um die Ausbildung kümmern, wäre das 
vermutlich wesentlich teurer. Und es würde 
etwas aus der Hand gegeben, das urei-
genste Sache der Unternehmen ist: Jungen 
Nachwuchskräften die Qualifikationen zu 
vermitteln, die sie in der Praxis brauchen. 
Übrigens: Allein in der Region nehmen 
2 300 ehrenamtliche IHK-Prüfer jährlich 
etwa 9 000 Prüfungen in der Aus- und 
Weiterbildung ab. Für jedes IHK-Logo auf 
dem „WIR Unternehmen gemeinsam“ steht, 
darf man sich deshalb bedenkenlos ein 
„Danke, liebes Ehrenamt!“ hinzudenken. 
(bö) 
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150 Jahre | Geschichte der IHK 

150 Jahre IHK –
Historische Meilensteine

1866 ist die Geburtsstunde  
der IHK. In diesem Jahr 

legte das Ministerium des Innern auf 
Geheiß des Hannoverschen Königs Georg 
V. die Gründung je einer Handelskammer 
in Osnabrück und Lingen fest. Sie sollten 
auf der Grundlage von Handelsvereinen 
eingerichtet werden. Auch in Osnabrück 
bestand seit 1843 ein solcher Handelsver-
ein. Dessen Vorsitzender Carl Gosling 
wurde erster Vorsitzender der Kammer 

Osnabrück (siehe ab S. 17 die Kurzle-
bensläufe der Präsidenten). Zum ersten 
Sekretär wurde Obergerichtsanwalt 
Wilhelm Graff bestellt. In der Handels-
kammer zu Lingen – verantwortlich für 
die Grafschaft Bentheim, für Lingen und 
für das Herzogtum Arenberg-Meppen 
– wurde Kommerzienrat Junghaus  Vor- 
sitzender. In beiden Kammerbezirken  
gab es zusammen 1 457 handelsrechtlich 
eingetragene Firmen.

1871 – im Jahr der Gründung 
des Deutschen Kaiser-

reichs – wurde die Zahl der Handels-
kammern in der Provinz Hannover von 
20 auf zehn halbiert. Dementsprechend 
fusionierten auch Osnabrück und Lingen. 
Der neue Kammerbezirk umfasste das 
Gebiet der Landdrostei Osnabrück mit 
Ausnahme der Stadt Papenburg, sowie den 
altpreußischen Kreis Tecklenburg mit 
insgesamt 310 000 Einwohnern. Später, im 
Jahr 1877, kam der Kreis Diepholz hinzu.

1876 wurde Theodor Hart-
mann neuer Präsident, 

zusammen mit dem Sekretär Franz Stumpf, 
der dieses Amt ganze 45 Jahre bis zu 
seinem Tod im Jahr 1921 bekleiden sollte. 
Beide mussten die noch junge Handels-
kammer durch schwierigeres Fahrwasser 
manövrieren. Denn während der Bezirk 
– ebenso wie das Kaiserreich – in der 
Frühphase durch Eisenbahnbau und den 
Wegfall der innerdeutschen Grenzen einen 
Wirtschaftsboom erlebte, brach die Kon-
junktur 1873 ein. Immer lauter wurden 
auch in der Region die Rufe nach Schutz 
vor ausländischer Konkurrenz. 

Carl Gosling: Erster Vorsitzender 

der Handelskammer zu Osnabrück.

Die Georgs-Marien-Hütte: Bereits in der  

IHK-Anfangsphase ein bedeutender Betrieb.

Eine Zeitspanne von anderthalb Jahrhunderten kann 
nicht auf wenigen Seiten abgedeckt werden. Dennoch: 
Es gibt Momente, die hervorstechen. Teilweise sind es 
geschichtliche Umbrüche, die die Kammer berühren. 
Teilweise führten eigene Weichenstellungen die IHK auf 
neue Wege. Auf den folgenden Seiten finden Sie eine 
Auswahl solcher historischer Schlaglichter. 



Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei. 

150 Jahre Erfolg der IHK sind die Bilanz guter Arbeit 
und gleichbleibend hoher Qualität im Ergebnis. 
Auch ein verlässlicher Bankpartner, der bei 
wichtigen Entscheidungen zur Seite steht, ist 
hierbei unentbehrlich. Für die Zukunft wünschen 
wir weiterhin viel Erfolg. vr.de/weser-ems

 

Wir gratulieren der 
IHK Osnabrück - Emsland -

Grafschaft Bentheim 
zum 

          

jährigen Jubiläum!

 Wir machen den Weg frei . Gemeinsam mit den Spezial isten der Genossenschaftl ichen FinanzGruppe Volksbanken Raiffeisenbanken: DZ BANK, 
Bausparkasse Schwäbisch Hall, DG HYP, DZ PRIVATBANK, easyCredit, MünchenerHyp, R+V Versicherung, Union Investment, VR Leasing Gruppe, WL BANK.
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des Jahrhunderts – am 31. Oktober 1899 
– machten die niedersächsischen Kammern 
übrigens mit der Bildung der Kammer-
vereinigung Niedersachsen einen wichtigen 
Schritt zum Ausbau der überregionalen 
Kooperation. 

1906 erhielt die Kammer mit 
dem repräsentativen 

Gebäude an der Schlagvorder Straße 
endlich einen eigenen Sitz. Zuvor mussten 
die Kammermitglieder in hiesigen Clubs 
oder im Wirtshaus tagen, die Geschäfte 
wurden teilweise in der Privatwohnung des 
da maligen Sekretärs Stumpf abgewickelt. 
Kurze Zeit später – zum Ausbruch des 

Ersten Weltkrieges im Jahr 1914 – wurde 
der Osnabrücker Bankdirektor Carl Ludewig  
Kammerpräsident, der allerdings bereits 
1915 von Dr. Ernst Stahmer als Präsident 
abgelöst wurde.

1921 machte die Kammer in 
der Frühphase der 

 Weimarer Republik unter ihrem neuen 
Sekretär Dr. Wilhelm Niemann (ab 1920) 
einen weitblickenden Schritt zur regionalen 
Vernetzung. Erstmals wurden Fachaus-
schüsse für den Groß- und den Einzel-
handel gegründet. Das Model bewährte 
sich, im Laufe der Zeit kamen weitere 
Ausschüsse hinzu, heute gibt es sieben 
Fach- und vier Regionalausschüsse.  
1924 übernahm Dr. Ludwig Manns  
das Amt des Sekretärs und die Handels-
kammer wurde – wie überall in Preußen 
– zur Industrie- und Handelskammer 
umbenannt.

1885 erreichte die Ausein-
andersetzung zwischen 

Freihandelsbefürwortern und Protek-
tionisten in den deutschen Handels-
kammern einen Höhepunkt. Mehrere 
Kammern, darunter auch die Handels-
kammer Osnabrück, traten damals aus den 
Deutschen Handelstag aus. Während der 
Handelstag eher liberal eingestellt war 
und sich nicht festlegen wollte, begrüßte 
die Osnabrücker Kammer die protektionis-
tische Wende in der Außenhandelspolitik 
des Reiches. Erst neun Jahre später trat  
die Kammer – damals unter ihrem neuen 
Präsidenten Dr. August Haarmann (1889-
1913) – wieder in den Deutschen Handels-
tag ein, nachdem im Handelstag ein 
 Wechsel im Präsidium erfolgt war.  
Die regionale Wirtschaft nahm derweil zum 
Ende des 19. Jahrhunderts einen rasanten 
Aufschwung. 

1897 wurde der Kammer vom 
Land Preußen mit der 

Gewerbeordnung im Ausbildungsbereich 
die Selbstverwaltung übertragen. Spätes-
tens seit diesem Zeitpunkt war die Aus-
bildung fester Bestandteil der Kammer-
aufgaben. Die Handelskammer war 
allerdings schon Jahre zuvor im Bildungs-
bereich aktiv. So errichtete sie 1884 in 
Gemeinschaft mit dem Kaufmännischen 
Verein eine Fortbildungsschule für kauf-
männische Lehrlinge, 1896 wurde unter 
Beteiligung der Kammer eine Fortbildungs-
schule in Bramsche gegründet. Zum Ende 

Seit 1906 Sitz der Handelskammer: Das alte 

Kammergebäude an der Schlagvorder Straße.

Gutscheine zum Ende des Ersten Weltkrieges: 
Die Handelskammer gab eigenes Notgeld heraus.
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Die Rigterink Logistikgruppe steht für  
höchste Qualität und modernste Logistik.

Das familiengeführte, mittelständische Lebensmittellogistikunternehmen hat seinen Hauptsitz in Nordhorn. Das Unternehmen ope-
riert mit einem hoch modernen Fuhrpark von über 400 Zugmaschinen und einem flächendeckenden Netzwerk mit über 120.000 qm 
Lagerfläche in ganz Deutschland. Unsere Dienstleistungen umfassen u.a.

 Transportlogistik     Lagerlogistik     Produktionslogistik

Rigterink Logistik GmbH & Co. KG  |  Denekamper Straße 21  |  48529 Nordhorn  |  Telefon 05921 786-0  |  info@rigterink.com  |  www.rigterink.com



Mit über 480 Mitarbeitern sind wir von Wittfeld im Infrastruktur-, Ingenieur- und Hochbau tätig. Unsere mittel-
ständisch geprägten Wurzeln pflegen wir mit Hingabe, doch insbesondere im anspruchsvollen Infrastrukturbau 
fühlen wir uns zu Hause. Dort stehen wir für überzeugende technische Lösungen, Qualität und Zuverlässigkeit, 
Termintreue und Kundenzufriedenheit.

Teilen Sie unsere Leidenschaft für das Bauen? Dann finden Sie Jobperspektiven für Auszubildende, 
Berufseinsteiger und erfahrene Spezialisten auf unseren Karriereseiten unter www.wittfeld.de.Faber – Ihr 

TASKFORCE WALLENHORST

WITTFELD
BAUT

ZUKUNFT.
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WIRTSCHAFTSPRÜFUNG
STEUERN
RECHT
CONSULTING

Werte. Menschen. Strategien.
Rheiner Landstraße 195b  49078 Osnabrück          Engelgarten 11  49324 Melle          www.wms-treuhand.de 

Wir bieten Ihnen nicht irgendeine 
Lösung – sondern Ihre!
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Wirtschaftskammer Osnabrück im Bereich 
der Gauwirtschaftskammer Weser-Ems ihre 
Aufgaben fort. Zu diesem Zeitpunkt wur-
den die Kreise Tecklenburg und Diepholz 
de jure aus dem IHK-Bezirk abgetrennt.

1945 lösten die Alliierten nach 
Kriegsende die IHK auf. 

Operativ war die Kammer allerdings weiter 
tätig und wurde dann durch die Alliierten 
wieder neu gegründet mit Gerhard Schoel-
ler als neuem Präsidenten. Hauptgeschäfts-
führer wurde Peter Flecken. In der Rekons-
tituierungsphase wurden 1947 auch der 
Berufsbildungsausschuss und weitere 
Kammerausschüsse neu etabliert.

1950 startete die Kammer – kurz 
nach der Währungsreform 

– mit dem neuen Präsidenten Dr. Rudolf 
Beckmann und dem Hauptgeschäftsführer 
Günter Stucke in die Phase des Wirtschafts-
wunders, das damals allerdings allenfalls in 
Ansätzen erkennbar war. Noch misstraute die 
IHK dem Aufschwung und sah vielmehr eine 
„Kaufpsychose der Verbraucher“. Erneut trat 
die Vollversammlung für das Emsland ein 
und beschloss die Einrichtung eines Emsland-
ausschusses, der die Interessen der emsländi-
schen Wirtschaft koordinieren sollte.

1953 sollte ein Gutachten die 
Dringlichkeit der Auto-

bahn Hansalinie unterstreichen, die viel 
später – 1968 – auf wiederholtes Drängen 

1929 nahm die IHK unter dem 
neuen Präsidenten, Bank-

direktor Carl Stolcke, erstmals Eignungsprü-
fungen für Handlungsgehilfen ab, um dem 
„Aufkommen eines kaufmännischen Prole-
tariats“ entgegenzutreten. Bereits in dieser 
Zeit – also deutlich vor dem Emsland-Plan 
in den 1950er Jahren – setzte sich die IHK 
zudem verstärkt für die wirtschaftliche 
Entwicklung des Emslandes ein. So veran-
staltete sie etwa eine regionale Pressefahrt 
und eine Wirtschaftstagung mit Vertretern 
der Landwirtschaft, des Handels, der Indus-
trie und der Behörden im Emsland. Auch 
plädierte sie dafür, dass die damalige 
„Osthilfe“ für die ostdeutsche Großland-
wirtschaft durch eine „Westhilfe“ vor allem 
für das Emsland ersetzt werden sollte. 

1933 wurde die Kammer durch 
die nationalsozialistische 

Gesetzgebung umstrukturiert. Der bisherige 
Vizepräsident Gustav Hagen wurde Kammer-
präsident. In den folgenden Jahren erhielt 
die Kammer neue Zuständigkeiten, etwa 
1934 durch Einrichtung einer besonderen 
Einzelhandelsvertretung oder mit der Ein- 
führung der Lehrlingsprüfungen oder der 
Führung der Lehrlingsrolle ab 1936 durch 
die Kammer. Sie füllte die neuen Aufgaben 
aus, gab aber zugleich ihre Selbstverwal-
tung auf. So löste sich die Vollversammlung 
auf und das Führerprinzip wurde eingeführt. 
Spätestens seit 1938 trat die Kammer als 
Gutachter bei Gewerbeverboten für jüdische 
Unternehmen auf. 1942 wurden die IHKs 
formal aufgelöst. An ihrer Stelle setzte die 

auch der Kammer fertiggestellt wurde. Im 
gleichen Jahr gründete die IHK den Kreis 
der Wirtschaftsjunioren Osnabrück, aus 
denen im Jahr 1980 die Wirtschaftsjunio-
ren Emsland-Grafschaft Bentheim abge-
spalten wurde. Aus beiden Kreisen ging 
wiederum im Jahr 1999 der Industrie- und 
Handelsclub hervor.

1954 bezog die IHK ihr neues 
Kammergebäude am 

Neuen Graben in Osnabrück, das noch 
heute ihr Sitz ist. Dieser Umzug war not-
wendig, da das alte Kammergebäude 1944 
durch einen Luftangriff vollständig zerstört 
wurde. Zwischenzeitlich musste die IHK in 
den Räumlichkeiten des Industriellen 
Arbeitgeberverbands in der Bohmter Straße 
unterschlüpfen.

1956 wurden mit dem „Gesetz 
zur vorläufigen Regelung 

des Rechts der Industrie- und Handels-
kammern“ die unterschiedlichen Grund-
lagen des Kammerrechts aus den Besat-
zungszonen vereinheitlicht und die 
Kammern als Körperschaften des öffent-
lichen Rechts bestätigt. 

1961 wurden die engen Bande 
zwischen dem IHK-Bezirk 

und den Niederlanden gestärkt: IHK-Präsi-
dent Dr. Beckmann wurde zum niederländi-
schen Honorarkonsul ernannt. Seitdem 
residierte das Niederländische Konsulat bis 
November 2007 in den Räumen der IHK. Im 
Amt des Konsuls folgten 1976 Hans-Georg 
Gallenkamp, 1991 Dr. Hans Berentzen und 
1998 Gerd-Christian Titgemeyer. Dr. Beck-
mann wurde im  Jahr 1965 außerdem 
Präsident der Deutsch-Niederländischen 
Handelskammer. 

1973 übernahm Hans-Georg 
Gallenkamp das Amt des 

Präsidenten, zwei Jahre später bestellte die 
Vollversammlung Dr. Heinz Bauernfeind 
zum Hauptgeschäftsführer. Beide führten die 
IHK in einer Phase, die vor allem durch die 
Gebietsreform geprägt war. Unter anderem 

1954 mit neuem Sitz: 
Die Kammer zieht  

an den Neuen Graben. 

150 Jahre | Geschichte der IHK 
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Bühnenhelden.
Für

»Zu Hause ist nie weiter

als die 300 Meter bis zur

nächsten Haltestelle.«
Rebecca (20) rockt mit Anthemdown die Bühne.

Mit Sicherheit 
der richtige Partner:
+49 5 41 13 97-0 oder 
0800 8 60 90 00
Kostenlose Service-Hotline

Röwer Sicherheits- und 
Gebäudetechnik GmbH
Im Felde 2 | 49076 Osnabrück

www.roewer.de

Auszug unserer Leistungen:

· Einbruchmeldeanlagen

· Brandmeldeanlagen

· Videoüberwachung

· Elektroanlagenbau

· EDV-Netzwerke

· KNX-/BUS-Systeme

· Heizung/Klima

· 24-Std.-Notdienst

SCHOCKEN SIE IHN,  
BEVOR ER SIE SCHOCKT.
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vor dem Hintergrund dieser Diskussion 
benannte sich die IHK im Jahr 1977 um und 
hieß seitdem „Industrie- und Handelskam-
mer Osnabrück-Emsland“.

1982 veröffentlichte die IHK 
erstmals die Technologie-

börse und führte die Innovationsberatung 
als Serviceleistung ein, nachdem das Land 
Niederachsen die Innovationsförderung zwei 
Jahre zuvor neu geregelt hatte. Dieser Schritt 
ist nur ein Beispiel für eine konsequente  
Ausweitung der Dienstleistungsangebote seit 
Ende der 1970er Jahre. Nachdem 1983 Dr. 
Winfried Ohlms neuer Hauptgeschäfts- 
führer wurde, erweiterte die IHK auch in 
anderen Bereichen wie der Außenwirtschaft 
ihr Serviceangebot, insbesondere in der 
Export beratung. 1987 richtete die IHK in 
Vorbereitung auf den EG-Binnenmarkt ein 
Euro-Info-Center ein. Diese Aufgabe 
begleitete die IHK seitdem über fast zwei 
Jahrzehnte, bis hin zur Einführung des 
Euro, zu der ein IHK-Eurogeld-Beauftragter 
Information und Beratung anbot.

1990 reagierte die Kammer auf 
das Zusammenwachsen 

der beiden deutschen Staaten mit einer 
weiteren Ausweitung des Service-Angebo-
tes. Unter anderem erschien der regelmäßige 

Informationsdienst „Neue Bundesländer“ 
und die IHK nahm mit der IHK Magdeburg 
eine partnerschaftliche Zusammenarbeit auf. 
Dr. Hans Berentzen wurde neuer Präsident, 
ein Jahr später Hubert Dinger Hauptge-
schäftsführer.

1995 unterstützte die IHK das 
Standortmarketing im 

Emsland mit Modellprojekten in Lingen und 
Dörpen. Dieser Ansatz wurde Anfang der 
2000er Jahre zu einer Standortkampagne 
ausgeweitet, die allerdings in den Folgejah-
ren aufgrund eigenständiger Aktivitäten der 
Gebietskörperschaften nicht fortgeführt 
wurde. Zwei Jahre später, im Jahr 1997, 
wurde das IHK-Gebäude umfangreich 
ausgebaut und modernisiert.

1998 übernahm die IHK die 
alleinige Trägerschaft der 

1951 gegründeten Verwaltungs- und Wirt-
schaftsakademie Osnabrück-Emsland (VWA). 
Die Studieninhalte wurden seinerzeit aktua-
lisiert und die Organisation neu ausgerich-
tet. Heute bietet die VWA an den Standorten 
Osnabrück, Nordhorn, Bersenbrück und 
Lingen berufsbegleitende Weiterbildungsan-
gebote und duale Studiengänge für über  
500 Hörer im Jahr. Hermann Elstermann 
wurde im selben Jahr IHK-Präsident.

2000 startete die IHK die 
Sponsoringaktion 

„Unternehmen Lückenschluss“ zur 
 Mitfinanzierung der Baukosten der A 31. 
Immer wieder hatte sich die IHK, beispiels-
weise Ende der 1980er Jahre, für diese 
Autobahn eingesetzt. Zuletzt hatte sie eine 
gemeinsame Erklärung von Kommunen 
und Kammern zur Fertigstellung der A 31 
initiiert. Die nun begonnene Sponsoring-
aktion konnte bereits 2001 mit einem 
Sponsoringbetrag von gut 8 Mio. Euro 
abgeschlossen werden. Sie führte dazu, 
dass die Autobahn im Jahr 2004 –  

und damit mindestens zehn Jahre früher 
als geplant – fertiggestellt werden konnte.

2001 wurde das bundesweite 
IHK-Marketingkonzept 

eingeführt, das die Osnabrücker Kammer 
übernahm. Parallel errichtete sie gemeinsam 
mit 21 anderen IHKs den gemeinsamen 
Internetauftritt IHK24, der noch heute über 
die Kammeraktivitäten informiert. Zwei 
Jahre später wurde Uwe Beckmann IHK-
Präsident.

2005 übernahm Gerd-Christian 
Titgemeyer das Präsiden-

tenamt, 2008 bestellte die Vollversammlung 
Marco Graf zum Hauptgeschäftsführer. In 
dieser Phase leitete die IHK eine konse-
quente Regionalisierung ein. So erarbeitete 
sie 2009 erstmals regionalpolitische Positio-
nen. Im Folgejahr 2010 benannte sich die 
IHK in „Industrie- und Handelskammer 
Osnabrück – Emsland – Grafschaft Bent-
heim“ um und richtete regionale Büros in 
Lingen und Nordhorn ein.

2016 feiert die IHK mit Präsi-
dent Martin Schlichter 

ihren 150. Geburtstag. Sie umfasst 19 629 
handelsrechtlich eingetragene Unternehmen 
und 36 339 Kleingewerbetreibende.

Die genannten Schlaglichter sind nur ein 
Auszug aus der facettenreichen Geschichte 
der IHK. Diese wird aktuell unter der wis-
senschaftlichen Leitung von Prof. Dr. Hans-
Werner Niemann und Prof. Dr. Christoph 
Rass im Rahmen einer Festschrift aufberei-
tet, die zur Jubiläumsfeier am 29. September 
2016 vorliegen wird (s. auch S. 41). (hs) 

1997 umfangreich  
erweitert: Der neue  

Anbau am IHK-Gebäude. 

„Unternehmen 
Lückenschluss“: 
Die Sponsoring-

aktion führte 

zum vorzeitigen 

Ausbau der A 31.

150 Jahre | Geschichte der IHK 
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Präsidenten  
der IHK

Insgesamt wurde die IHK in 150 Jahren von  
15 Vorsitzenden und später Präsidenten geführt. 
Es ist das höchste Amt in der IHK. Zusammen 
mit dem Hauptgeschäftsführer (früher: Sekretär 
oder Syndikus) vertritt er die IHK. Der Präsident 
wird heute von der Vollversammlung gewählt. 
Die 15 IHK-Präsidenten bzw. Vorsitzenden sind 
hier mit Kurzvita auf einem Zeitstrahl abgebildet.

1866 -1876
Carl Gosling 
Geb. 23. Oktober 1798 in Osnabrück,  

Inhaber der eigenen Firma „Carl Gosling“.

Nach einer kaufmännischen Lehre in Hamburg 

volontierte Gosling in Bremen und begann mit 

Experimenten des Seifenkochens. Dann folgten 

Studiensemester in Berlin. Seit 1821 war er 

engster Mitarbeiter seines Vaters in Brennerei, 

Likörfabrik und Seifensiederei. 1831 gründete 

er seine eigene Firma. Er war erster Vorsitzen-

der des Osnabrücker Handelsvereins und später 

ab 1866 erster Vorsitzende der Osnabrücker 

Handelskammer. Er starb am 21. Februar 1876 

in Osnabrück.

1876 -1889 
Theodor Hartmann
Kommerzienrat,  

Inhaber des Metall-Großhandels.  

Hartmann & Schultze, Th. in Osnabrück.

Nähere Umstände seines Lebens sind  

derzeit nicht bekannt. 

1880 18901870

1889 -1913 
Dr. August Haarmann
Geb. 04.08.1840 in Blankenburg, Direktor des Georgs- 

Marien-Bergwerks- und Hüttenvereins in Osnabrück.

Nach Abschluss der Gewerbeschule in Bochum arbeitete er in 

den Kohlegruben, sparte das Geld für das Studium, absolvierte 

das königliche Gewerbeinstitut in Berlin und arbeitete danach 

als Puddler, dann als Ingenieur. Von der Henrichshütte in Hat-

tingen ging er 1871 nach Osnabrück als Leiter des Eisen- und 

Walzwerkes, bei der Vereinigung mit der Georgsmarienhütte 

1885 wurde er deren Generaldirektor. Auf sein Betreiben wurde 

die Produktion von Schienen  Schwerpunkt des Werks. Seine 

Erfindungen wurden auf der ganzen Welt bekannt. Seit 1892 

war er Senator im Stadtparlament. Er starb am 7. August 1913 

in Osnabrück. 
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Die emco Group – mit weltweit über 1.200 

Mitarbeitern davon über 600 am Hauptsitz Lingen – 
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eine starke Position ein.  

Unter dem Dach der emco Group vereinen sich 

mehrere Tochterunternehmen aus den Bereichen 

Badausstattungen, Bau-, Klima- und Bürotechnik. 

Die emco Group hat Produktionsstätten in Europa  
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1914 -1915 
Carl Ludewig
Bankdirektor aus Osnabrück.

Er gehörte der Kammer seit 

1898 als Mitglied an. Er starb 

am 23. Mai 1915. Nähere 

Umstände seines Lebens sind 

derzeit nicht bekannt. 

1915 -1929 
Dr. Ernst Stahmer
Geb. 30. Juli 1867 in Oesede,  

Kommerzienrat, Dr. h.c., Inhaber der  

Vereinigte Eisenbahn-Signal-Werke in  

Georgsmarienhütte.

Stahmer wurde 1892 Mitinhaber der väter-

lichen Firma für Neubau und Reparatur von 

 Eisenbahnwagons. Ab 1905 führte er allein 

die selbst gegründete Aktiengesellschaft. Als 

„Vereinigte Eisenbahn- Signal-Werke“ ging der 

Betrieb später in die  Siemens und Halske A.G. 

über. Er starb am 12. Mai 1929.

1900 1910 1920 1930

1929 -1933 
Carl Stolcke
Geb. 20. März.1875 in Bremen, Handelsgerichtsrat, 

Bankdirektor der Osnabrücker Bank.

Stolcke erlernte den Beruf des Großhandelskaufmanns 

in der Firma F. und G. Bechtel in Bremen. 1896 wurde er 

Beamter bei der Niedersächsischen Bank in Bückeburg 

und Detmold, dann Prokurist bei der Deutschen Bank 

in Bremen. 1903 wechselte er in die Osnabrücker Bank, 

die 1929 mit der Deutschen Bank in Berlin fusionierte. 

Im Mai 1930 wurde er als Kammer-Präsident in den 

Hauptausschuss des Deutschen Industrie- und  

Handelstages berufen. 1937 wurde er pensioniert  

und starb am 03. Mai 1947.

1933-1945 
Gustav Hagen
Geb. 10. Februar 1893 in Osnabrück,  

Kaufmann, Firma G. Hagen & Co.

Seit 1912 war Hagen Inhaber und Leiter der 

1833 vom Großvater gegründeten Osnabrü-

cker pharmazeutischen Großhandelsfirma 

Hagen & Co. 1931 bis 1945 war er Mitglied der 

Vollversammlung und seit 1933 Präsident der 

Kammer. Sowohl vor als auch nach 1945 war 

er in führenden Positionen der Großhandels-

verbände tätig. 1941 bis 1945 war er Mitglied 

der NSDAP.  

1940



Beispiel: 
 Ford Transit Citylight
   24.960,- €*2

- 10.000,- € Heiter-Testbonus*3

14.960,- €*4

Jetzt Testfahrt & Beratung vereinbaren, 
telefonisch unter 0541 69202-0



ihk Osnabrück – Emsland – Grafschaft Bentheim | Sonderausgabe 2016

21

150 Jahre | Geschichte der IHK 

1945 -1950 
Gerhard Schoeller
Geb. 26. Juni 1886 in Neu-Kaliss in Mecklenburg,  

Fabrikant, kaufmännischer Betriebsleiter der Firma  

Felix Schoeller jr., Burg Gretesch. 

Schoeller absolvierte ein juristisches und chemisches Studium in Darm-

stadt. 1911 trat er in die vom Vater 1894 erworbene Feinpapierfabrik Felix 

Schoeller jr. GmbH, Burg Gretesch bei Osnabrück ein. Seit 1913 war er 

persönlich haftender Teilhaber und kaufmännischer Leiter. 1934 bis 1942 

und 1946 bis 1962 war er Mitglied der Vollversammlung, 1934 bis 1937 

Vizepräsident und 1945 bis 1950 Präsident. 1962 wurde er Ehrenmitglied 

der Vollversammlung. Er starb am 24. Oktober 1970 in Osnabrück.

1973 -1990 
Hans-Georg Gallenkamp
Geb. 8. September 1916 in Berlin,  

Geschäftsführender Gesellschafter der  

Papierfabrik Felix Schoeller in Osnabrück.

Gallenkamp entstammte einer Soldatenfamilie. 1943 

heiratete er in die Familie Schoeller ein und trat 1945 

in die Papierfabrik Felix Schoeller ein. Von 1964 an war 

er Mitglied der Geschäftsführung des Produzenten von 

Fotobasispapieren. Er war ab 1970 Vizepräsident und von 

1973 bis 1990 Präsident der IHK. Zudem war er 1976 bis 

1990 Honorarkonsul der Niederlande. Er starb am  

7. Februar 2001 in Tecklenburg. 

1970 1980 19901950 1960

1950 -1973 
Dr. Rudolf Beckmann
Geb. 24. März 1903 in Münster,  

Geschäftsführender Gesellschafter der B. Rawe & Co., Nordhorn.

Dr. Beckmann arbeitete zunächst als Rechtsanwalt- und Notar- 

Stellvertreter, dann bei der Provinzial-Landesbank in Münster. 1936 

trat er in das Nordhorner Textilunternehmen B. Rawe & Co. ein und 

wurde 1938 Geschäftsführender Gesellschafter. 1945 wurde er von 

der Militärregierung zum Landrat des Kreises Grafschaft Bentheim 

ernannt. Er war Gründer des Bentheimer Grenzlandausschusses.  

1946 bis 1974 war er Mitglied der Vollversammlung der IHK, 1947 bis 

1950 Vizepräsident und 1950 bis 1973 Präsident, 1973 Ehrenpräsident. 

1961 bis 1976 war er Honorarkonsul der Niederlande und 1965 bis 

1968 Präsident der Deutsch-Niederländischen Handelskammer. 1972 

trat er in den Ruhestand und verstarb am 30. Mai 1992 in Nordhorn. 

1990 -1998 
Dr. Hans Berentzen
Geb. 18. Juni 1927 in Haselünne, 

Geschäftsführender Gesellschafter der  

Berentzen-Gruppe in Haselünne.

Nach dem Studium der Volkswirtschaftslehre 1950 

trat er als Prokurist in die 1758 gegründete elterliche 

Spirituosenfabrik ein und übernahm vier Jahre später 

gemeinsam mit seinem Bruder Friedrich die Leitung. 

1990 -1998 war er IHK-Präsident. Anschließend 

wurde er Ehrenpräsident. Von 1991 bis 1998 war er 

Honorarkonsul des Königreiches der Niederlande. 

1994 wagte Berentzen als damals einziger deutscher 

Spirituosenhersteller den Gang an die Börse. Dr. 

Berentzen starb am 14. August 2005 in Haselünne. 
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zum 150-jährigen Jubiläum!

Maschinenfabrik  
Bernard Krone GmbH
Heinrich-Krone-Straße 10 
48480 Spelle 

Tel.: +49 5977 / 935-0 
Fax: +49 5977 / 935-339 
info.ldm@krone.de
www.krone.de 

Fahrzeugwerk  
Bernard KRONE GmbH
Bernard-Krone-Straße 1 
49757 Werlte 

Tel.: +49 5951 / 209-0 
Fax: +49 5951 / 209-98268 
info.nfz@krone.de
www.krone-trailer.com



ihk Osnabrück – Emsland – Grafschaft Bentheim | Sonderausgabe 2016

23

150 Jahre | Geschichte der IHK 

2000 2010

1998 -2003 
Hermann Elstermann
Geb. 15. August 1939,  Geschäftsführender 

 Gesellschafter der Meinders & Elstermann 

GmbH & Co. KG.

Elstermann war 30 Jahre Herausgeber der 

Neuen Osnabrücker Zeitung. Er gehörte der 

IHK-Vollversammlung von 1985 bis 2003 an 

und war von 1998 bis 2003 IHK-Präsident. Im 

Jahr 2003 wurde er zum Ehrenpräsidenten 

der IHK gewählt. Den Staffelstab als Her-

ausgeber übergab er im Jahr 2014 an seinen 

Sohn Jan Dirk Elstermann. 

2003-2005 
Uwe Beckmann
Geb. 18. Januar 1951,  

Geschäftsführender Gesellschafter der 

Beckmann-Gruppe in Osnabrück.

Beckmann trat in die Beckmann Mineral-

ölhandel GmbH ein. Er gehörte seit 1983 

der IHK-Vollversammlung an. Von 2003 

bis 2005 war er IHK-Präsident der IHK. Er 

ist seit 2009 Ehrenmitglied der Vollver-

sammlung. 

Seit 2014 
Martin Schlichter
Geschäftsführender Gesellschafter der  

B. Schlichter GmbH & Co. KG, Lathen. 

Nach dem Studium trat Schlichter in das Unternehmen  

B. Schlichter GmbH & Co. KG, Lathen, ein, das er zusam-

men mit seinem Cousin Karl Schlichter führt. Das Unter-

nehmen mit rund 220 Mitarbeitern ist im Baustoffhandel 

sowie in der Planung und Beratung in allen Bereichen des 

Trockenbaus, der Akustik und des Brandschutzes tätig. 

Schlichter ist seit 1993 Mitglied der Vollversammlung und 

seit 2005 Mitglied im IHK-Präsidium bzw. IHK-Vizepräsi-

dent. 2014 wurde er zum aktuellen Präsidenten gewählt, 

seine aktuelle Amtszeit dauert bis zur Wahl der neuen 

Vollversammlung im Jahr 2018. 

2005-2014 
Gerd-Christian Titgemeyer
Geb. 26. Februar 1949 in Osnabrück, Geschäftsführender 

Gesellschafter der Titgemeyer Holding GmbH & Co. KG in 

Osnabrück.

Nach dem Studium an der Technischen Universität Karlsruhe 

(Wirtschaftsingenieur) und Universität Münster (Betriebswirt-

schaft) übernahm er 1977 die kaufmännische Betriebsleitung 

der MKGmbH in Lotte. Seit 1981 ist er geschäftsführender 

Gesellschafter der Titgemeyer Holding GmbH & Co. KG. Von 

1998 bis 2008 war er Honorarkonsul des Königreiches der 

Niederlande. 2005 wurde er Präsident der IHK. Seit 2013 ist er 

Ehrenpräsident.
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Erfolgsregion  
im Überblick

150 Jahre IHK – das sind zugleich anderthalb 

Jahrhunderte Region Osnabrück – Emsland – 

Grafschaft Bentheim. Während der Bezirks-

zuschnitt über den gesamten Zeitverlauf 

 bemerkenswert stabil war, nahm der Wirtschafts-

raum eine gewaltige Entwicklung. 

Im Jahr 1866 gab es noch zwei Handels-
kammern, eine in Osnabrück und eine in 
Lingen. Die Handelskammer zu Osnabrück 
umfasste die Stadt Osnabrück und die 
umliegende Region, von Fürstenau bis Melle 
und von Glandorf bis Quakenbrück. Das 
Lingener Pendant erstreckte sich über die 
Stadt Lingen selbst, die Grafschaft Bentheim 
und das Herzogtum Arenberg-Meppen mit 
Ausnahme der Stadt Papenburg. Zum 
Gründungszeitpunkt gab es insgesamt 
knapp 1 500 handelsregisterlich einge-
tragene Firmen, 773 im Osnabrücker Raum 
und 684 in Lingen. 

Fünf Jahre später wurden beide Bezirke in 
einer Handelskammer zusammengeführt. 
Hinzu kam noch der Kreis Tecklenburg. 
Damals lebten etwa 310 000 Menschen in 
den Grenzen des neuen Kammerbezirks. 
Rein rechnerisch kamen auf jeden Betrieb 
über 200 Einwohner.

In den letzten 150 Jahren hat sich die 
Bevölkerung in der Region auf rund 
955 000 Einwohnern verdreifacht. In der 
gleichen Zeit stieg die Anzahl der handels-
registerlich eingetragenen Betriebe 
 allerdings um mehr als das zehnfache  auf 

19 629 Unternehmen. Auf jeden Betrieb 
kommen damit heute etwa 48 Einwohner. 
Dabei sind die gut 36 000 Kleingewerbe-
treibenden noch gar nicht berücksichtigt.

Allein diese Zahlen verdeutlichen die  rasante 
Entwicklung. Dabei haben sich die Gebiets-
grenzen kaum verschoben. Im Jahr 1877 
wurde der Kreis Diepholz in den Kammerbe-
zirk eingegliedert und später im Jahr 1944 
wieder – zusammen mit dem Kreis Tecklen-
burg – aus dem Bezirk herausgeschnitten. 

Raum mit hoher  
Wirtschaftsdynamik 
Innerhalb dieser relativ stabilen Grenzen 
war die wirtschaftliche Dynamik aller- 
dings beträchtlich. Vor der bundes- 
republikanischen Periode ist die Entwicklung 
zahlenmäßig schwer zu fassen. Allerdings 
be richten die historischen Quellen schon 
damals von international erfolgreichen 
Unternehmen, etwa die Georgs-Marien-
Hütte, die Celluloidfabrik Hagedorn, der 
Feinpapierhersteller Felix Schoeller, der 
Gasuhrenhersteller Kromschröder, die 
Haselünner Brennereien oder das Textil-
unternehmen Povel in der Grafschaft.

Statistische Zahlen liegen seit den 1950er 
Jahren vor. Sie sind zwar über den gesamten 
Zeitraum nicht uneingeschränkt vergleichbar, 
belegen aber eindeutig den Wachstumstrend. 
So gab es im Jahr 1952 in der Region rund 
191 000 unselbständig Beschäftigte. In den 
folgenden gut 60 Jahren hat sich diese Zahl 
beinahe verdoppelt. Heute arbeiten im 
IHK-Bezirk gut 353 000 sozialversicherungs-
pflichtig Beschäftigte. In Teilregionen wie 
dem Emsland herrscht mit Arbeitslosenquo-
ten von weniger als drei Prozent sogar 
nahezu Vollbeschäftigung.

Dabei sind die einzelnen Teilregionen im 
IHK-Bezirks von unterschiedlichen Aus-
gangsniveaus gestartet. So war der Osnabrü-
cker Raum zwar auch eher ein industrieller 
Nachzügler, verfügte unter anderem mit der 
Textilindustrie oder der Eisen- und Stahlin-
dustrie aber schon früh über eine einigerma-
ßen breite Basis. Auch die Grafschaft Ben-
theim war mit der Textilindustrie 
vergleichsweise gut entwickelt. Der emslän-
dische Teilraum war dagegen lange – min-
destens bis zur Umsetzung des Emsland-
plans – eher rückständig. Umso stärker war 
hier der Aufholprozess vor allem in den 
jüngsten Jahrzehnten. 

Ein wichtiger Grund für das Wachstum ist 
die starke industrielle Entwicklung der 
Region, die bis heute andauert. So stiegen 
beispielsweise die Industrieumsätze seit 
1957 nahezu kontinuierlich an – von 
damals 2,7 Mrd. D-Mark auf über 26 Mrd. 
Euro (siehe Abbildung S. 27). Mehr als ein 
Viertel aller sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigten arbeitet noch heute in der 
regionalen Industrie – deutlich mehr als im 
Landes- und Bundesdurchschnitt.

Beständiger Zuschnitt, dynamische Entwicklung: Der Wirt-

schaftsraum Osnabrück – Emsland – Grafschaft Bentheim.



• Psychosomatische 
 Medizin und 
 Psychotherapie
 CHEFÄRZTIN H. WEISS

MVZ am CKQ
- Chirurgie
- Neurochirurgie
- Viszeralchirurgie
- Sportmedizin
 Ltd. Zentrumsarzt: 
 DR. H.G. GROTEPASS

- Radiologie
 Leitende Zentrumsärzte: 
 DR. H.-E. SCHULZE UND 

 DR. U. WICHMANN

Das Christliche Krankenhaus Quakenbrück – eine Klinik mit interdisziplinärer Ausrichtung und 
überregionalen Schwerpunkten unter Einsatz von hochqualifiziertem Ärzte- und Pflegepersonal 
und modernster Medizintechnik. Zertifizierte Fachabteilungen bestätigen die Qualität der 
medizinischen Versorgung.

Anästhesie, Intensivmedi-
zin und Schmerztherapie
• Interdisziplinäre Intensiv-
 station, Schmerzambulanz, 
 Palliativmedizin, stationäre  
 multimodale Schmerz-
 therapie
 CHEFARZT DR. B. BIRMES

Chirurgische Klinik
• Allgemein- und Viszeral-
 chirurgie | Gesundheits-
 zentrum Nordwest – Magen- 
 und Darmerkrankungen 
 CHEFARZT DR. CH. REUTER

• Gefäßchirurgie
 CHEFARZT DR. A. ASIMI-LISSAR

• Unfallchirurgie/Orthopädie  
– regionales Trauma-Zentrum  
 (ZERTIFIZIERT) CHEFÄRZTE  

 DRS. B. HOGT UND DR. H. BODE

• Wirbelsäulenzentrum und  
 Neurochirurgie
 Leitende Zentrumsärzte: 
 PROF. DR. J. KLEKAMP, 

 DR. J. HÖPFNER, DR. H. VOSS

Medizinische Klinik
• Gastroenterologie/
 Allg. Innere/Infektiologie
 CHEFARZT DR. M. GRADE

• Pneumologie/Allergologie/ 
 Schlafmedizin, Schlaflabor  
 (ZERTIFIZIERT), CHEFARZT 

 DR. J. BRONNERT

• Kardiologie/Angiologie –  
 24-Std.-Herzkatheterlabor- 
 Bereitschaft, Chest Pain Unit  
 (CPU, ZERTIFIZIERT), 
 „Hypertonie-Zentrum 
 DHL“ (ZERTIFIZIERT)
 CHEFÄRZTIN DR. B. GÖTTING

• Diabetes-Zentrum/Endo-
 krinologie (ZERTIFIZIERT)
 CHEFARZT 
 PROF. DR. ST. MATTHAEI

Neurologie
• Schlaganfallzentrum mit  
 Stroke Unit (ZERTIFIZIERT)
• Integrierte Versorgung  
 Schlaganfall 
 Hedon Klinik/AOK
 CHEFARZT DR. M. HOTZ

Zentrum für 
Psychologische und 
Psychosoziale Medizin
• Psychiatrie und 
 Psychotherapie
 CHEFARZT UNIV.-DOZ. DR. DR. 

 DIPL.-PSYCH. R.J. BOERNER

Akademisches 
Lehrkrankenhaus der 
Medizinischen 
Hochschule Hannover
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Christliches Krankenhaus Quakenbrück 
gemeinnützige GmbH
Danziger Straße 2 | 49610 Quakenbrück

CHRISTLICHES K R A N K E N H A U S 
QUAKENBRÜCK

CKQ in Partnerschaft mit 

Ein Haus der

»  FON    05431-15-0
»  WWW.CKQ-GMBH.DE

INNOVATION UND QUALITÄT
Medizinische Spezialisierung und Differenzierung

Geschäftsführer: Heinrich Titzmann
Aufsichtsratsvorsitzende: 
Anke Markus, Paul Ludwig
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Regionale Unternehmen 
nutzen Standortvorteile

Diese Erfolge sind keine Zufallsprodukte. 
Firmen, die hier zu Hause sind, nutzen die 
Vorteile ihrer Region. Sie profitieren dabei 
vor allem von niedrigen Standortkosten und 
günstigen Verkehrsanbindungen. Darüber 
hinaus können die Betriebe auf ein gutes 
Angebot an qualifizierten Arbeitskräften 
zurückgreifen. Basis dafür ist unter anderem 
eine stabile und noch vergleichsweise junge 
Bevölkerung. Vorteile hat die Region dabei 
vor allem bei Fachkräften. Dieser Standort-
vorteil ist auf das hohe Ausbildungsengage-
ment der Betriebe zurückzuführen. 

Ein weiterer Erfolgsfaktor ist die breite 
wirtschaftliche Basis. Die Leistungskraft 
verteilt sich auf viele verschiedene Branchen 
– etwa die Nahrungsmittel-, die Metall-, die 
Papier-, die Möbel- oder die Kunststoffindu-
strie, den Maschinenbau, die Logistik oder 
Einzel- und Großhandel. Darüber hinaus 

finden sich hier große ebenso wie kleinere 
Betriebe. So kommen zwar von den Top 100 
der größten Unternehmen in Niedersachsen 
21 Betriebe aus der Region Osnabrück – 
Emsland – Grafschaft Bentheim. Dieser 
Wirtschaftsraum ist damit hinter dem 
Ballungsraum Hannover zweiter Schwer-

punkt für Großunternehmen in Niedersach-
sen. Gleichzeitig ist die Region aber auch 
stark mittelständisch geprägt. Einige der 
60 000 Betriebe sind echte „Promis“. Hinzu 
kommen „Hidden Champions“, die weltweit 
erfolgreich sind. Sie sichern weiterhin den Zu- 
kunftsperspektiven der Erfolgsregion. (hs) 
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August Storm GmbH & Co. KG · August-Storm-Straße 6 · 48480 Spelle
Fon: +49 5977 73-0 · Fax: +49 5977 73-138

info@a-storm.com · www.a-storm.com

Instandhaltung von Diesel- 
und Gasmotoren

Mechanische Bearbeitung
und Fertigung

Motoren- und
Ersatzteile 

Westland

Groningen

Geldermalsen

Schwerin
Bremerhaven

Stuttgart

Delmenhorst

Spelle

Duisburg

Berlin

Hannover

Leipzig

Mannheim

Speyer

Augsburg

Achenkirch

Kiel

Hamburg

„Wir gratulieren der IHK 

zum 150-jährigen Jubiläum.“

Wir bringen Sie auf über

30.000 
Schreibtische 

von Unternehmern, Führungskräften und Entscheidern. Jeden Monat.  

Beste Kontakte. 

Ihr persönlicher Mediaberater: Timm Reichl � 0541 5056620
timm.reichl@mediaservice-osnabrueck.de

Neustart!
Zeit für Veränderungen | Seite 10

Marken + Menschen

Pier 99 – Entspannen am Vechtesee

Seite 30

Aus der Region

Das NINO Kompetenzzentrum Wirtschaft 

Seite 38
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Ihre IHK

Vollversammlung beschließt Beitragssenkung 

Seite 22

ihkmagazin
Mehr Wirtschaft. Mehr Wissen.

Heft 1 | Januar 2011 

Osnabrück

Emsland

Grafschaft Bentheim

Beste Geschäfte. 

Mehr Wirtschaft. Mehr Wissen.

Heft 1 | Januar 2016 

Start ins  
Jubiläumsjahr
„WIR Unternehmen gemeinsam – 150 Jahre IHK“:  

Carl Gosling wurde 1866 erster Präsident der damaligen 

Handelskammer zu Osnabrück | Seite 16

Aus den Regionen

Stadt und Landkreis stärker verbinden

Seite 44
Marken + Menschen

„Flüchtlingsintegration ist große Chance“

Seite 28
Ihre IHK

Beiträge bleiben 2016 stabil

Seite 20

150 Jahre | Geschichte der IHK 
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Lust machen auf  
die Wirtschaftsregion 

Die IHK ist ein echter Wissenspool zu Wirtschaftsthemen: Es gibt 
Mitarbeiter, die sich hervorragend mit Im- und Export auskennen,  
mit Aus- und Weiterbildungsthemen oder mit Fragen rund um  
Energie- und Umwelt. Doch wie gelangen eigentlich all die Infor- 
mationen darüber zu den rund 60 000 Mitgliedsunternehmen, die 
strukturell und fachlich maximal verschieden sind? Zum Beispiel über 
das monatliche ihk-magazin. Einmal genauer auf die kommunikative 
Entwicklung der Kammer zu schauen ist so spannend, wie ein Blick  
in die Historie des Hauses. 

„Wer im politischen Raum Einfluss ausüben 
will und dabei Legitimität beansprucht, 
kann dies nur im Lichte der Öffentlichkeit 
tun“. Das Zitat stammt vom Politikwissen-
schaftler Ulrich Sarcinelli, dessen Forschung 
sich intensiv mit der Kommunikation von 
Parteien und Verbänden beschäftigt. Für die 
IHKs als Körperschaften des öffentlichen 
Rechts hat dieser Gedanke, nämlich: Ent-
scheidungsprozesse nachvollziehbar und 
allgemein zugänglich zu machen, in den 
vergangenen Jahren deutlich an Dynamik 
gewonnen. 

Ein bundesweites Beispiel dafür ist die 
Internet-Seite „ihk-transparent“ (www.ihk.
de/ihktransparent). Seit 2012 bündelt dieses 
Dachportal die wichtigsten Kennzahlen 
aller 80 IHKs und sorgt so für eine bessere 
Vergleichbarkeit: Von der Zahl der Ausbil-
dungsverträge in den jeweiligen Regionen 
über die Höhe der Mitgliedsbeiträge bis hin 
zu Angaben über die Zahl der ehrenamtli-
chen IHK-Prüfer in der Aus- und Weiterbil-
dung. Der Name „ihk-transparent“ im 
bundesweiten Netzauftritt geht übrigens 
auf eine Idee der IHK in Osnabrück zurück. 
Hier, im Nord-Westen, wird schon seit 
vielen Jahren ein gleichnamiger Flyer mit 
IHK-Zahlen veröffentlicht, der die Arbeits-
weise und die Finanzen für die Mitglieds-
unternehmen in Osnabrück, dem Emsland 
und der Grafschaft Bentheim sichtbar und 
„durchsichtig“ macht. 

ihk-magazin

Zahlen für die Öffentlichkeit im Internet 
abrufbar zu machen, ist eines. Ein anderes 
ist es, ganz direkt den Kontakt zu den 
Mitgliedern in der Region aufzunehmen. 
Zum Beispiel durch das monatliche „ihk-
magazin“. Seit vielen Jahren ist diese Publi-
kation – auf die Breite hin betrachtet – die 
wichtigste kommunikative Schnittstelle zu 
den rund 60 000 IHK-Mitgliedern. Zuge-
stellt per Post, macht die Printausgabe 
Information möglich. Das ihk-magazin 
zeigt u. a., welche Ziele die IHK gerade für 

die regionale Wirtschaft erreichen will, 
welche kostenfreien Broschüren & Tipps sie 
bereit hält, welche Fördergelder das Land 
neu aufgelegt hat oder auch, wie andere 
Unternehmen Top-Themen wie den demo-
grafischen Wandel oder die Energiewende 
angehen. 

Das ihk-magazin (so der Titel der monat-
lichen IHK-Mitgliederzeitschrift der Region) 
hat in den vergangenen Jahrzehnten einen 
starken Wandel durchlaufen.  

Mehr Wirtschaft. Mehr Wissen.

Heft 1 | Januar 2016 

Start ins  
Jubiläumsjahr
„WIR Unternehmen gemeinsam – 150 Jahre IHK“:  

Carl Gosling wurde 1866 erster Präsident der damaligen 

Handelskammer zu Osnabrück | Seite 16

Aus den Regionen
Stadt und Landkreis stärker verbinden

Seite 44

Marken + Menschen
„Flüchtlingsintegration ist große Chance“

Seite 28

Ihre IHK
Beiträge bleiben 2016 stabil

Seite 20

Mitgliederkommunikation im Wandel der Zeit: 
Das ihk-magazin im Januar 2016 (großes Bild)  

sowie Ausgaben aus den Jahren 1957 (l.) und1966.
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Innovative Tor- und Fassadensysteme
Tore � Hebefaltsysteme � Sonnenschutz
Von den Spezialisten aus dem Emsland

BeluTec gratuliert der 
Industrie- und Handelskammer

zum 150-jährigen Jubiläum

Belu Tec Vertriebsgesellschaft mbH

Lucas Fenster- und Sonnenschutzsysteme GmbH & Co. KG

ebm elektro-bau-montage  
GmbH & Co. KG

Ob klein oder groß, wir sind  
in jeder Gebäudegröße Zuhause !

Von der kompetenten Beratung  
bis zur individuellen Ausführung,  
immer dann, wenn es um  
innovative Elektrotechnik geht.

SIBO-Gruppe 
GmbH & Co. KG

Mühleneschweg 7 

49090 Osnabrück

sibo ist seit mehr als 50 Jahren der führende Anbieter  

von Transportbeton in Nordwestdeutschland. Die 

blau-gelben sibo-Fahrmischer gehören wie selbst- 

verständlich zum Bild vieler Baustellen. Als Anbieter  

von Spezialbeton für den Hoch-, Tief- und Straßenbau  

sowie Ingenieur- und Wasserbau, zeichnet sich sibo 

durch eine gleichbleibende hohe Qualität seiner  

Produkte aus. Ergänzt werden diese Leistungen durch 

einen Betonpumpendienst und die Baustoff- und  

Betonüberwachung. Viel Wert legt sibo auf die  

regionale Verbundenheit und somit die Nähe zu  

seinen Kunden – ob im Osnabrücker-/Münster-/Ems-  

oder Ostfriesland. Fragen Sie die Experten der sibo –  

unser Premiumbeton überzeugt!
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Wenn sich aus Ideen Erfolge entwickeln
Unsere Leidenschaft für innovative Küchenzubehörideen ist grenzenlos. Weil wir glauben, dass man sich nur über das
Weiterdenken auch weiterentwickelt. Dabei verlieren wir aber nie den Blick für das Machbare. In der mittlerweile dritten
Generation fühlen wir uns als mittelständisches Unternehmen einer Produkt- und Unternehmenskultur verpflichtet, die 
durch nachhaltiges Handeln und soziales Engagement gesellschaftliche Verantwortung übernimmt und auch da-
durch kreative Kräfte freisetzt. Lassen Sie sich inspirieren: www.naber.com

Naber GmbH Entwicklung · Produktion · Vertrieb
Enschedestraße 24 · 48529 Nordhorn · Deutschland 
Tel. 00 49 (0)59 21 704-0 · Fax 00 49 (0)59 21 704-140 · naber@naber.com

www.naber.com
Firma Naber gratuliert zum

150-jährigen Jubiläum!

Westland Gummiwerke GmbH & Co. KG

Westlandstraße 6 | 49324 Melle

Walzen aus Gummi und Kunststoff
T: +49 5422 702-246

E:  walzen@westland.eu

Elastomer-Formteile | TM CM IM
T: +49 5422 702-314

E: formteile@westland.eu

www.westland.eu

Leistung, die Partner schafft
Jetzt neu auf youtube.de

Gummi: Walzen und Formteile
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Die Abbildungen auf dieser Seite (s. Fotos) 
zeigen es deutlich: Die regelmäßige Publika-
tion hat sich im Laufe der Jahre und Jahr- 
zehnte weg von einem nüchtern-informativen 
Mitteilungsblatt und hin zu einer 4-farbigen 
Publikationen mit Firmenporträts, Inter-
views und Kulturtipps entwickelt. 

Was an dieser Veränderung besonders 
interessant ist: Es steckt weit mehr dahinter 
als nur die Anpassung an die technischen 
Möglichkeiten der jeweiligen Zeit. Dass das 
ihk-magazin über die Jahre bunter und 
informativer geworden ist, ist ein Zeichen 
auch dafür, dass sich das Verständnis von 
Mitgliederkommunikation stark verändert 
hat: Von „Top-down“ zu „Bottom-up“, 
sozusagen. Statt Nachrichten über hoheit-
liches Wollen und Wirken zu verbreiten, geht 
es immer stärker darum, Wissen zu teilen 
und voneinander lernen. Natürlich will das 
ihk-magazin auch im Jahr 2016 zeigen, was 
die IHK-Gremien tun, welche Prozesse sie 
anstoßen und welche politischen Entwick-
lungen für gut oder für schlecht befunden 
werden. Aber: Das ihk-magazin will vor 
allem auch Lust auf die Wirtschaftsregion 
machen. Es möchte Firmen vorstellen, die 
ideenreich sind, die Arbeitsplätze schaffen 
und die erklären können, warum ihre 
Ansiedlung hier in der Region genau  
richtig und nachahmenswert ist. 

Auch hier noch eine Randnotiz: Bis in das 
Jahr 2010 war im ihk-magazin regelmäßig 

das Handelsregister abgedruckt. Mal um-
fasste es im Monat 20 Heftseiten, manch-
mal 40. Die Entscheidung auf das Handels-
register zu verzichten und die Seiten für 
mehr Firmenberichte und Servicetipps zu 
nutzen, fiel damals nicht leicht. Gemeinsam 
mit dem Ehrenamt gab es aber ein klares 
Votum, die Leser künftig bei der Handelsre-
gisterlektüre auf das Internet zu verweisen. 
Die anfängliche Kritik aus der Leserschaft 
ist Vergangenheit. 

Das ihk-magazin aber wird – und darüber 
freuen wir uns – weiterhin genutzt: Bei 
einer emnid-Umfrage aus dem Jahr 2015 
gaben 73 % der Befragten an, das Monats-
magazin regelmäßig zu lesen. 86 % der 
Leser waren dabei zufrieden oder sogar 
sehr zufrieden. Lesen kann man das ihk-
magazin übrigens längst nicht mehr nur  
in der Printfassung, sondern auch online. 
Als so genanntes Flip-Book kann das ihk- 
magazin im 150. Jahr des Bestehens via 
Smartphone und Tablet abgerufen werden. 
Eine Tatsache, von der Carl Gosling im Jahr 
1866 wohl so wenig zu träumen vermochte 
wie wir von den Kommunikationswegen in 
150 Jahren: Im fiktiven 300. IHK-Jubilä-
umsjahr 2166. (bö) 

Lichtblicke
„Unsere gute Entwicklung wäre ohne das große Engagement 

unserer Mitarbeiter nicht möglich“, sagt Andreas Coppenrath 

von der Coppenrath Feingebäck GmbH | Seite 18

Marken + Menschen
KUKUK-Karte macht Kultur möglich 

Seite 32

Aus den Regionen
Region stark auf „Agritechnica“ vertreten 

Seite 38

Ihre IHK
Feierstunde für landesbeste Auszubildende

Seite 24

Mehr Wirtschaft. Mehr Wissen.

Heft 12 | Dezember 2015 

Regionaler und persönlicher: Titelseiten 

der monatlichen IHK-Magazine aus den 

Jahren 1983, 1996, 2006 und 2015 (von 

oben links nach unten) 

www.osnabrueck.ihk24.de/appios 
Das ihk-magazin ist mobil als App 

abrufbar. Der Name: „ihkmag“. Die App 

zeigt die aktuellen Magazine, die nach 

dem einmaligen Herunterladen auch 

offline bereitstehen. Die App ist kosten-

frei abrufbar in den Online-Shops von 

Google/Apple. 

Das ihk-magazin als App!
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Traditionsunternehmen  
begleiten die IHK

Im Jubiläumsjahr möchte die IHK das enge  

Band zu den Unternehmen deutlich machen.  

Daher sollen in diesem Jahr auch traditionsreiche  

Unternehmen besonders hervorgehoben werden. 

Traditionsreiche Unternehmen gibt es 
reichlich in der Region Osnabrück – Ems-
land – Grafschaft Bentheim. Nach der 
IHK-Datenbank sind gut 180 Unternehmen 
150 Jahre alt oder sogar noch älter. Fünf 
Betriebe feiern gleichzeitig mit der IHK im 
kommenden Jahr ihr 150-jähriges Jubi-
läum. Über 600 Betriebe sind immerhin 
älter als 100 Jahre. 

Der älteste Betrieb im Bezirk ist dem IHK- 
Aktenbestand zufolge die Merschmühle in 
Glandorf, die bereits auf das Jahr 1237 
zurückgeht. Ebenfalls zu den ältesten 
Mitgliedsbetrieben zählen Apotheken. So 
wurden nach IHK-Datenbeständen elf noch 
heute aktive Apotheken im Zeitraum vom 
16. bis zum 18. Jahrhundert eröffnet. Auch 
Gasthäuser blicken vielfach auf eine lang-
jährige Geschichte zurück. So hat beispiels-
weise das Walhalla-Hotel in Osnabrück erst 
im vergangenen Jahr sein 325-jähriges 
Jubiläum gefeiert. Zu den traditionsreichen 
Branchen gehören auch die Instrumenten-
bauer und -händler, zu denen etwa auch 
die Gebr. Rohlfing Musikland GmbH & Co. 
KG aus Osnabrück mit ihrem im Jahr 2015 
begangenen 225. Jubiläum gehört. 

Eine Komplettübersicht über die Unterneh-
men im Gründungsjahr der IHK ist nicht 
bekannt. In den ersten Jahresberichten der 
Gründungsphase sind nur die 14 Mitglieder 
(heute würde man sagen: Vollversamm-
lungsmitglieder) und ihre 11 Stellvertreter 
aufgeführt. Die meisten der damals in der 
IHK ehrenamtlich aktiven Unternehmen 
gibt es heute nicht mehr – etwa das Unter-

nehmen des ersten IHK-Vorsitzenden Carl 
Gosling oder die Textilfabrik Hammersen. 
Andere bestehen in anderer Form, etwa die 
heutige Georgsmarienhütte-Gruppe, die auf 
die damalige Georgs-Marien-Hütte zurück-
geht, das seinerzeit bedeutendste Unterneh-
men im IHK-Bezirk.

Eine komplette Firmenliste auf der Basis der 
Handelsregistereinträge findet sich im An- 
hang zum Jahresbericht der Handelskammer 
für das Jahr 1877 (siehe Abbildung). Auf 
56 Seiten sind dort knapp 1 400 Unterneh-
men aufgeführt. Dort sind namhafte Osna-
brücker Unternehmen wie Kromschröder 
oder Fromm ebenso verzeichnet wie die 
Textilunternehmen Schlikker oder Schümer 
aus Schüttorf im Amtsgerichtsbezirk Bent- 
heim oder die drei noch heute produzieren-
den Spirituosenhersteller Berentzen, Heydt 
und Rosche aus dem damaligen Amtsge-

richtsbezirk Haselünne. Die Firmenüber-
sicht vermittelt gut zehn Jahren nach 
Kammergründung die breite Vielfalt an 
Unternehmen und Branchen in allen 
Teilregionen des IHK-Bezirks. Diese Unter-
nehmen bildeten die Basis für die erfolg-
reiche Entwicklung des IHK-Bezirks und 
haben lange Zeit, teilweise bis heute die 
Geschichte der Region maßgeblich mitge-
prägt. 

Auf die traditionsreichen Unternehmen 
möchte die IHK im Rahmen des Jubiläums 
aufmerksam machen - etwa durch Darstel-
lung in den IHK-Publikationen oder im 
Internet oder durch eine Bereisung der 
IHK-Geschäftsführung in ausgewählten 
traditionsreichen Unternehmen. Unterneh-
men mit langer Tradition können bei 
Interesse mitwirken. Ab April 2016 wird 
eine Übersicht der traditionsreichen Unter-
nehmen auf den Internetseiten der IHK 
unter www.osnabrueck.ihk.de (Dok.-Nr: 
3011072) zu finden sein. (hs) 

Liste der Traditionsunternehmen:  
Anhang im Jahresbericht der Kammer.
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Glücklich aufgewachsen im familien- und bildungsfreundlichen Landkreis Osnabrück. Ausgebildet bei 
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IHK-geprüften Fachwirt für Marketing begeistert Sven ab 2037 weltweit Kunden 
für Hightech aus dem Landkreis Osnabrück.

Wir wünschen der IHK Osnabrück-Emsland-Grafschaft Bentheim
alles Gute zum 150-jährigen Bestehen.
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Sven: Künftiger Geprüfter Fachwirt für Marketing (IHK)

Zur Eröffnung von Lidl-Lebensmittelmärkten suchen wir  
zum Kaufen oder zur Miete in Orten ab 10.000 Einwohnern, 
insbesondere in

Münster, Osnabrück, 
sowie Ahaus, Nordhorn, Schüttorf, Steinfurt,  
Wallenhorst, Ibbenbüren, Warendorf, Sassenberg 
und Bad Iburg

•   Grundstücke 
ab 7.000 m2 in guten Verkehrslagen

•   Ladenlokale 
ab 800 m2 Verkaufsfläche ebenerdig zzgl. Lager- und 
Nebenfläche ab 200 m2, 80 – 150 Parkplätze

Wir übernehmen Neu-, Aus- und Umbauten.

Angebote (auch von Maklern) senden Sie bitte an:
Lidl Vertriebs-GmbH & Co. KG 
Am Velper Mühlenbach 6
49492 Westerkappeln
immobilienangebote@lidl.de
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150 Jahre | Geschichte der IHK 

Johannes von Miquel,  
Wegbegleiter der IHK 

von Uwe Goebel, Steu-Dat Steuerberatungsgesellschaft mbH

Geboren am 19. Februar 1828 in Neuen-
haus nahe der holländischen Grenze absol-
vierte Miquel sein Abitur in Lingen. Sein 
Vater war Landarzt und Hofmedikus und 
später Bürgermeister von Neuenhaus, seine 
Mutter Tochter des Hausvogts der Graf-
schaft Bentheim. Als Student der Rechts-
wissenschaften in Jena, später auch in 
Heidelberg und Göttingen, organisierte 
Miquel die damals noch als radikaldemo-
kratisch und staatsgefährlich geltende 
Turnerei. Diese Initiativen sind Vorboten 
seiner weiteren politischen Arbeit. Zu 
Beginn seiner anwaltlichen Karriere erwirbt 
er sich als Redner den Ruf als erfolgreicher 
Verteidiger der Bauern in ihren Prozessen 
gegen den Fiskus um den Waldbesitz. 1857 
ist er Mitglied des Bürgervorsteherkollegi-
ums in Göttingen und lernt die Anschau-
ungen der verschiedenen Schichten eines 
großen Bevölkerungskreises kennen. 

1861 gelingt Miquel der Schritt in die 
Finanzpolitik. Seine Schrift zum neuen 

Ein Zeitgenosse der Gründung unserer IHK 

war Johannes von Miquel. Er hinterließ 

nicht nur  beachtliche historische Spuren, 

er war auch der Kammer verbunden als 

Osnabrücker Oberbürgermeister im  

IHK-Gründungsjahr und als Verwandter  

des ersten IHK-Präsidenten.

hannoverschen Finanzgesetz vom 24. März 
1857 begründet seinen Ruf als Finanz-
politiker. 1863 wird er nationalliberaler 
Abgeordneter in Hannover, zwei Jahre 
später zum ersten Mal Osnabrücker Ober-
bürgermeister, nachdem sein Vorgänger 
Stüve nach Meinungsverschiedenheiten mit 

den liberalen Bürgervorstehern nach  
27 Dienstjahren aus dem Amt scheidet. 
Durch seine Frau, die 20 Jahre jüngere 
Emma Charlotte Wedekind aus Bissendorf, 
ist Miquel über die Familie Ehmbsen mit  
Carl Gosling, dem ersten IHK-Präsidenten 
verwandt.

Zeitgenosse und Vordenker: Johannes von 

Miquel stammt aus Neuenhaus und war ab 

1890 Finanzminister in Berlin. 
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Personalberatung,  
Employer Branding und das 
Qualitätssiegel „Familien-

freundlicher Arbeitgeber“ – 
alles aus einer Hand!

Position*

Sales-Manager
Leiter QM
mehrere Bauingenieure/Bauleiter
Fachbereichsleiter Wasserwirtschaft

eschG äftsführer
Personalleiter
Verkaufsleiter
Exportleiter

Branche*

IT-Telekommunikationskonzern
kunststoffverarbeitende Industrie
Bauindustrie
Ingenieurbüro
Metall
chemische Industrie
Holzwerkstoffindustrie
kunststoffverarbeitende Industrie

Bahnhofstraße 18 | 48529 Nordhorn |Telefon 05921 7286928 
Telefax 05921 7286929 | www.dowerk.de

DOWERK – für die „richtigen Verbindungen“ 

*Auszug aus den bislang besetzten Positionen

INDUSTRIE
BESCHICHTUNG

LANDWEHR gratuliert 

der IHK Osnabrück-Emsland-Grafschaft Bentheim 

zum 150-jährigen Jubiläum

Beständigkeit. Dafür stehen auch wir mit über 20 Jahren Erfahrung in der 
Entwicklung von Branchensoftware.

Eine erfolgreiche Geschichte inspiriert uns für eine noch erfolgreichere 
Zukunft. Deshalb eröffnen wir im Februar 2016 die erste betriebliche 
Kindertagesstätte der Grafschaft Bentheim: LANDWEHR Kids & Bytes.

Wenn auch Sie für Ihr Unternehmen zukunftsorientiert die Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf fördern wollen, sind Sie bei uns genau richtig. 
Denn wir haben noch Belegplätze für Unternehmen aus der Region frei. 

www.landwehr-software.dewww.landwehr-kidsandbytes.de

Melden Sie sich jetzt!
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Wirken in Osnabrück

Miquel ist der erste „von außerhalb der 
Ringmauern“ und macht in seiner An-
trittsrede deutlich, sowohl mit allen 
Parteien als auch mit allen Konfessionen 
zusammenarbeiten zu wollen. Er widmet 
sich der Modernisierung Osnabrücks, 
begründet den Bau einer Arbeitersiedlung 
am Piesberg. Das Ernst-Moritz-Arndt 
Gymnasium geht auf ihn zurück. Durch-
aus gegen den  Widerstand der damaligen 
alten Osna brücker Familien werden auf 
seine Initiative hin Realschulen errichtet, 
die den Bürgerlichen beider Konfessionen 
den Erwerb mathematischer und natur-
wissenschaftlicher Kenntnisse ermögli-
chen. Miquel lässt die Wälle teilweise 
abtragen, um das Stadtbild aufzulockern, 
sorgt mit einer umfassenden Kanalisation 
und dem Ausbau der Gasanstalt für eine 
Verbesserung der Hygiene und den 
Einzug des Fortschritts in Osnabrück. Um 

die kommunalen Finanzen gegen die 
rückläufigen Erträge des Piesbergs zu 
wappnen, führt Miquel die Gemeinde-
steuer, Vorläuferin der Gewerbesteuer ein. 
1869, zum Ende seiner ersten Amtszeit 
ernennt ihn Kaiser Wilhelm I. zum ersten 
Oberbürgermeister der Stadt überhaupt. 
Miquel wird 1876 bis 1880 zum zweiten 
Mal Oberbürgermeister in Osnabrück. In 
diese Zeit fällt die Gründung des Osna-
brücker Museumsvereins, die er in enger 
Abstimmung mit dem Großen Club von 
Osnabrück vorantreibt.

Einsatz für ein 
einfaches Steuersystem 
1890 ruft Kaiser Wilhelm II. den nunmehr 
62-Jährigen als Finanzminister nach 
Berlin. Seine vielfältigen Impulse dort 
lassen sich grob zusammenfassen mit den 
Worten: Die Miquel’schen Gesetze zielen 
nicht in erster Linie auf höhere Steuerein-

DAS  
MÜSSEN 
SIE  
ERLEBEN.

DAS  
MÜSSEN 
SIE  
ERLEBEN.

MODE & LIFESTYLE IN OSNABRÜCK

L+T 
GROSSE STRASSE 27 - 32

RUBY´S  
KURVENQUEEN 

ASTORIA/GEORGSTRASSE 9

XXL+T 
HERRENTEICHSSTRASSE 15 

 
IN OSNABRÜCK

MODE  .  DAMEN  .  HERREN  .  KINDER  .  SPORT  .  ACCESSOIRES 
REISEGEPÄCK  .  STRÜMPFE  .  WÄSCHE  .  WOHNEN  .  GASTRONOMIE

nahmen, sondern auf größere Klarheit, auf 
größere Gerechtigkeit bei der Veranlagung, 
auf eine Besteuerung des Einkommens 
nach individueller Leistungsfähigkeit 
unter Berücksichtigung von Kinder- und 
anderen Freibeträgen sowie auf eine 
angemessene Besteuerung der Kapitalge-
sellschaften. Seinerzeit sind das ganz 
revolutionäre Ideen. So aktuell und begrü-
ßenswert diese Grundlagen des Steuer-
rechts auch heute noch sind, verdanken 
wir Miquel jedoch auch die Einführung 
einer Vermögenssteuer, deren Aufgabe 
nicht so sehr die Erhöhung der Staatsein-
nahmen war, als vielmehr ein Ausforschen 
der Vermögensverhältnisse der Bürger. 
Aber auch dies ist eine heute sehr aktuelle 
Idee. Miquel hat prägende Spuren in 
Osnabrück hinterlassen, und seine Hand-
schrift ist in den heute gültigen Steuerge-
setzen klar erkennbar. Es lohnt sich, die 
Erinnerung an sein Wirken lebendig zu 
halten. 
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HANSALOG GmbH & Co. KG

Am Lordsee 1
49577 Ankum
Tel. 05462 765-0
Fax 05462 765-443
info@hansalog.de
www.hansalog.de

Outsourcing  ASP, Teil- und Fullservice 
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Personal-
management
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digitale Personalakte,
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u.v.m.
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Einrichtungen
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150 Jahre | IHK im Jahr 2016

Das Jubiläumsjahr  
im Überblick

Zu jedem Schwerpunktthema hat die IHK bisher mit einem Zusatz-
Logo gearbeitet, um Aufmerksamkeit zu schaffen. So auch zum 
Jubiläum. Zielsetzung war dabei, möglichst schlicht aufzutreten und 
nah am IHK-Leitbild zu sein. Daraus abgeleitet wurde das Jubilä-
umsmotto: „WIR UNTERNEHMEN GEMEINSAM: 150 Jahre IHK“, 
das auch die enge Verbundenheit mit den vielen traditionsreichen 
Unternehmen der Region unterstreichen soll (s. S. 7). 

Auftakt IHK-Neujahrsempfang

Inhaltlicher Startschuss für das Jubiläum ist der IHK-Neujahrsemp-
fang am 13. Januar 2015 im NINO-Hochbau in Nordhorn. Dies ist 
noch nicht die Jubiläumsfeier, bereits dort werden aber Jubiläums-
aspekte eingebaut. So wird zum diesem Termin die Jubiläums- 
Sonderausgabe des ihk-magazins veröffentlicht, die Sie gerade  
in den Händen halten.

Darüber hinaus wird es auf dem Neujahrsempfang die Möglichkeit 
für Gäste geben, der IHK Grüße zum Jubiläum zu übermitteln, die 
dann in der Jubiläumsveranstaltung aufgegriffen werden. 

Zahlreiche Aktivitäten

Verteilt über das Jahr wird es verschiedene kleinere Aktivitäten mit 
Jubiläumsbezug geben. Ein Beispiel ist das IHK-Mittagsgespräch am 
23. Februar. Gastredner ist dort Prof. Dr. Christoph Rass von der  
Universität Osnabrück. Er ist zusammen mit Prof. Dr. Hans-Werner 
Niemann einer der beiden wissenschaftlichen Betreuer der Festschrift. 

Unsere IHK Osnabrück – Emsland – Grafschaft 

Bentheim wird 150 Jahre alt. Grund genug, den 

Anlass zu feiern. Hauptaktivitäten im Jubiläums-

jahr sind die Jubiläumsveranstaltung und eine 

Festschrift im September. Hinzu kommen zahl-

reiche kleinere Aktivitäten. 

Januar 2016
Auftakt ins Jubiläumsjahr:  

Neujahrsempfang am  13.  Januar

Sonderausgabe ihk-magazin

Februar 2016
23.  Februar: Mittagsgespräch mit  

Professor Rass

April 2016
Schreibwettbewerb:  

IHK-Geschichte(n)

Mai 2016
Bereisung traditionsreicher 

Unternehmen



Wenn man für Investitionen 
einen �������artner hat, 
der Ideen von Anfang an 
unterstützt.
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Wachsen
ist einfach.

sparkasse.de
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Forderungsmanagement

Zahlungsverzögerungen kosten 
Geld und Nerven. Wir sorgen 
dafür, dass Sie an Ihr Geld 
kommen. Damit Sie sich auf 
Ihr Geschäft konzentrieren 
können – national wie international.

Creditreform Osnabrück/Nordhorn Unger KG
www.creditreform-osnabrueck.de
www.creditreform-nordhorn.de

Regional verankert,

weltweit an Ihrer Seite.

Geld ist nicht alles,
was Sie verlieren.
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Dort beschäftigt er sich als Autor erstmals in der IHK-Geschichte 
kritisch mit der Rolle der IHK im Nationalsozialismus. Zu diesem 
Thema wird er im Mittagsgespräch berichten. 

Im Jubiläumsjahr möchten wir außerdem das enge Band zwischen 
IHK und Unternehmen deutlich machen und mit traditionsreichen 
Unternehmen zusammenarbeiten. Nach der IHK-Datenbank gibt es 
allein 180 Unternehmen, die 150 Jahre alt oder älter sind. Fünf 
Betriebe feiern 2016 ebenfalls 150 Jahre Jubiläum (s. S. 32). Auf 
diese traditionsreichen Unternehmen wird die IHK aufmerksam 
machen. Etwa durch Darstellung in unseren Publikationen oder im 
Internet oder durch eine Bereisung der IHK-Geschäftsführung in 
ausgewählten traditionsreichen Unternehmen. 

Festschrift und Jubiläumsfeier

Konzentrieren wird sich die IHK auf zwei Hauptprojekte: die Fest-
schrift und die Jubiläumsveranstaltung. 

Die Festschrift wird von Prof. Dr. Christoph Rass und Prof. Dr. 
Hans-Werner Niemann von der Universität Osnabrück wissenschaft-
lich betreut und von einem Team aus elf Autoren erstellt. Vorgelegt 
wird die Festschrift auf der Jubiläumsfeier am 29. September 2016 in 
der OsnabrückHalle. Für diese wurde ein überregional bekannter 
Hauptredner gewonnen. 

Bei den Vorbereitungen zum Jubiläum unterstützt übrigens die 
Arbeitsgruppe „IHK-Jubiläum“. Sie besteht aus dem Ehrenpräsiden-
ten Gerd-Christian Titgemeyer und den beiden Vizepräsidenten  
Dr. Norbert Siebels und Jan-Felix Simon. Für die zahlreichen Im-
pulse sei an dieser Stelle ausdrücklich gedankt. 

Juni 2016
Tag der offenen Tür / 

Mitarbeiter-Sommerfest

Juli 2016
Kleine Jubiläumsausstellung 

in der IHK

September 2016
Jubiläumsveranstaltung  
am  29.  September 

Festschrift zum Jubiläum

Oktober 2016
Jubiläums-Schwerpunkt im Magazin

Festschrift  
zum IHK-Jubiläum

Zur Jubiläumsfeier am 29. September 
2016 wird die IHK die Jubiläumsfest-
schrift veröffentlichen. Sie wird wissen-
schaftlich betreut und von einem elf-köp-
figen Autorenteam erstellt. Sie beschäftigt 
sich mit den Strukturen und Wirkungen 
der IHK sowie mit der IHK und der Region 
im Strukturwandel. Erstmalig wird dabei 
auch die Rolle der IHK in der Zeit des 
Nationalsozialismus durchleuchtet. 

Wissenschaftliche Betreuer der Festschrift:  

Prof. Dr. Hans-Werner Niemann (Foto, o.)  

und Prof. Dr. Christoph Rass.

Dezember 2016
Abschluss Jubiläumsjahr  

in der Vollversammlung  
am   6.   Dezember

150 Jahre | Geschichte der IHK 
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 www.toebbe.eu  |  info@toebbe.eu
Tel. +49 5935 7050 0  |  Straßburger Straße 1 | 49716 Meppen

Klasmann-Deilmann GmbH  
www.klasmann-deilmann.com  
info@klasmann-deilmann.com

Für zukünftiges Wachstum in 
der Region sorgen
Seite an Seite – so sorgen wir seit mehr als 100 Jahren 

 gemeinsam für die Zukunft unserer Region. Wir gratulieren 

der IHK Osnabrück – Emsland – Grafschaft Bentheim zum 

150-jährigen Bestehen und freuen uns auf eine weiterhin 

fruchtbare Zusammenarbeit.

���������� Länder Mitarbeiter/innen 
weltweit

Mio. Euro
Umsatz

5� 70� 1000� 180
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Dazu gehören gesamtgesellschaftlich hoch 
relevante Projekte wie die Integration von 
Flüchtlingen ebenso wie Aktivitäten, die 
die Digitalisierung oder die Internationali-
sierung der Wirtschaft vorantreiben, oder 
auch IHK-interne Projekte. Im Folgenden 
werden die Planungen für die Top-Projekte 
kurz vorgestellt.

Flüchtlinge 

Das Projekt, das derzeit 
vermutlich am stärksten im 

gesellschaftlichen Fokus steht, soll Flücht-
lingen helfen. Allein in den IHK-Bezirk 
sind im Jahr 2015 schätzungsweise mehr 
als 10 000 Flüchtlinge eingewandert. Die 
Zuwanderung dürfte sich im Jahr 2016 
fortsetzen. Dies ist eine Herausforderung, 
bietet aber auch zahlreiche Chancen, 
insbesondere zur Fachkräftesicherung in 
der regionalen Wirtschaft.

Die IHK arbeitet im Jahr 2016 dafür, ihre 
Mitgliedsunternehmen bei der Integration 
von Flüchtlingen und Zuwanderern in die 
betriebliche Ausbildung zu unterstützen. 
Dazu besucht die IHK die Sprachförderklas-
sen der Berufsbildenden Schulen im IHK-
Bezirk. Mit den Teilnehmern, die für eine 
Tätigkeit in einem Unternehmen in Frage 
kommen, führt die IHK dann Kompetenz-
feststellungstests durch, ermittelt mögliche 
Ausbildungsberufe, erstellt ein Bewerber-
profil und vermittelt diese in Unternehmen. 

Dabei erfolgt eine enge Abstimmung mit 
den Integrationsnetzwerken, den Auslän-
derämtern der Kommunen und Landkreise 
sowie den Arbeitsagenturen. Ziel ist die 
Vermittlung der Jugendlichen in ein Prakti-

kum, in eine Einstiegsqualifizierung (EQ) 
oder in eine duale Ausbildung. Dabei 
unterstützen die IHK-Ausbildungsberater 
die Betriebe bei der Qualifizierung und 
Ausbildung von Flüchtlingen. Außerdem 

Gemeinsam in die Zukunft: 
Top-Projekte 2016

Neben dem 150-jährigen Jubiläum und der normalen Tagesarbeit 

verfolgt die IHK im Jahr 2016 weitere Projekte. Zehn davon  

beschäftigen die IHK in besonderem Maße. 

150 Jahre | IHK im Jahr 2016

IHK-Leitfaden für 
Betriebe: Der neue 

ihk-tipp gibt Hinweise, 

was bei der Integration 

von Flüchtlingen be- 

achtet werden sollte. 

1. 



ihk Osnabrück – Emsland – Grafschaft Bentheim | Sonderausgabe 2016

44

150 Jahre | IHK im Jahr 2016

liche gesucht. Zu den weiteren Tätigkeiten 
gehören die Kompetenzfeststellung und 
Vorauswahl geeigneter Bewerber, die 
Durchführung von Bewerbergesprächen 
und die Unterbreitung von Vermittlungs-
vorschlägen nach dem Anforderungsprofil 
der Betriebe. Im persönlichen Gespräch 
berät die IHK dann die Jugendlichen und 
ermittelt ihre Ausbildungswünsche. Stim-
men Anforderungs- und Bewerberprofil 
überein, werden Jugendliche und Unter-
nehmen zusammengebracht.

Kommunalwahl

Politische Weichenstellun-
gen und Rahmenbedingun-

gen prägen maßgeblich die Zukunftsfähig-
keit einer Region. Vor diesem Hintergrund 
werden mit der Niedersächsischen Kommu-
nalwahl am 11. September 2016 wichtige 
Weichen gestellt. Die IHK will daher im 
Jahr 2016 im Verbund mit anderen nieder-
sächsischen IHKs ihren Mitgliedern im 
Vorfeld der Kommunalwahl Orientierung 
über die politischen Positionen der zur 
Wahl stehenden Kandidaten und Parteien 
geben. Gleichzeitig sollen den Kommunal-
politikern IHK-Positionen vermittelt wer-
den. Dazu erstellt die IHK gemeinsam mit 
den Sprechern des Niedersächsischen 
Industrie- und Handelskammertages (NIHK) 
ein Positionspaper. Dieses wird medien-

wirksam veröffentlicht und den Kommu-
nalwahlkandidaten sowie interessierten 
Unternehmern zur Verfügung gestellt. 
Zudem möchte die IHK mit einem Kommu-
nalwahl-Forum im Internet Transparenz 
schaffen. 

„Wirtschaft digital“

Bereits im zweiten Jahr 
bearbeitet die gesamte 

IHK-Organisation im Jahr 2016 das 
Schwerpunktthema „Wirtschaft Digital: 
Grenzenlos. Chancenreich“. Die IHK betei-
ligt sich auf regionaler Ebene. So setzt sie 
sich im Jahr 2016 dafür ein, die regionale 
Wirtschaft bei der Umsetzung der fort-
schreitenden Digitalisierung zu unterstüt-
zen und so die Wettbewerbsfähigkeit von 
Industrie, Handel und Dienstleistungswirt-
schaft zu sichern. Dazu fördert die IHK 
durch verschiedene Veranstaltungen wie 
etwa den etablierten „Industriedialog“ den 
Austausch zwischen Unternehmen und 
Hochschulen. Ziel ist u. a. die Gründung 
eines neuen IHK-Netzwerks „Industrie 4.0“ 
als Plattform eines regelmäßigen Erfah-
rungsaustausches. Damit bringt sich die 
IHK aktiv in die künftige Arbeit des Infor-
mations- und Demonstrationszentrums 
Mittelstand 4.0 in Hannover ein. Nicht 
zuletzt setzt sich die IHK zur Unterstützung 
des Technologietransfers für die Erstellung 

stellt die IHK den beteiligten Unternehmen 
Möglichkeiten zum Erfahrungsaustausch 
zur Verfügung. Mit diesen Maßnahmen 
setzt die IHK das vom DIHK beschlossene 
bundesweite 8-Punkte-Aktionsprogramm 
zur Integration von Flüchtlingen um,  
das im Dezember 2015 auch in der IHK-
Vollversammlung vorgestellt wurde.

Azubi-Finder

Ebenfalls zur Sicherung des 
Ausbildungs-Nachwuchses 

dient das Projekt „Auszubildenden-Finder“. 
Während in vergangenen Jahren vielfach 
junge Menschen vergeblich einen Ausbil-
dungsplatz suchten, ist die Situation nun 
umgekehrt. Ein Großteil der Betriebe hat 
schon heute Schwierigkeiten bei der Beset-
zung von Ausbildungsstellen. 

Die IHK arbeitet daher im Jahr 2016 dafür, 
dass die Ausbildungsbetriebe offene Aus-
bildungsstellen noch besser mit geeigneten 
Bewerbern besetzen können.

Dazu erstellt die IHK in Abstimmung mit 
den Mitgliedsunternehmen Anforderungs-
profile künftiger Auszubildender. In Anleh-
nung an diese Profile werden im direkten 
Kontakt mit Jugendlichen, Schulen und 
anderen Organisationen sowie der interak-
tiven Lehrstellenbörse qualifizierte Jugend-

Unterstützen dabei, dass den Betrieben quali fizierte 
Fachkräfte nicht ausgehen: (v. l.) Swen Schlüter,  

Dr. Maria Deuling und Rolf Ender. 

2. 3. 
4. 



Glückwunsch zu 150 Jahren!

Seit über einem 
Jahrhundert
gemeinsam auf 
Erfolgskurs.
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eines landesweiten Online-Rechercheportals 
für Forschung und Entwicklung ein und 
trägt die dafür relevanten Datenquellen 
zusammen.

St@dt – L@nd –  
H@ndel
Das bundesweite IHK-
Schwerpunktthema wird mit 

weiteren regionalen IHK-(Top-)Projekten 
aufgegriffen. So arbeitet die IHK dafür, dass 
der regionale Handel in Zeiten zunehmen-
der Digitalisierung wettbewerbsfähig bleibt 
und die Bedeutung der Branche vor Ort 
und in der Region stärker wahrgenommen 
wird. Dazu ruft die IHK gemeinsam mit 
regionalen Akteuren wie Gewerbevereinen, 
Wirtschaftsverbänden und Stadtmarketing-
kreisen in ausgewählten Standorten unserer 
Wirtschaftsregion eine Initiative zum 
Thema ins Leben. Durch verschiedene 
Veranstaltungsformate wie einen Handels-
monitor oder Handelsabende fördert die 
Kammer den Austausch zwischen Unter-
nehmern, Kunden und Kommunalvertre-
tern. Zudem beteiligt sie sich mit regiona-
len Partnern an der bundesweiten Studie 
„Vitale Innenstadt“ des Instituts für Han-
delsforschung (IfH) sowie an Forschungs-
projekten in Zusammenarbeit mit der 
Universität Osnabrück, der Hochschule 
Osnabrück und wissenschaftlichen Verbän-
den. Parallel werden weitere Digitalisie-
rungsmöglichkeiten vor Ort erschlossen.  

So werden interessierte Kommunen bei der 
Einführung eines Passantenmesssystems 
unterstützt. Die Ergebnisse werden im 
Rahmen eines Online-Leitfadens zusam-
mengestellt.

Kommunikation 
per E-Mail
Auch die IHK selber wird 
immer stärker von der 

Digitalisierung erfasst. Daher passt die IHK 
ihre internen Prozesse an die neuen Her-
ausforderungen an. Im Jahr 2016 will die 

IHK daher den Bestand an E-Mail-Adressen 
ihrer Mitglieder erhöhen und die Datenqua-
lität verbessern, um noch besser und 
zielgerichteter mit ihren Mitgliedern zu-
sammenarbeiten zu können. Die IHK wird 
dazu alle rund 60 000 Mitgliedsunterneh-
men per Mail bzw. Brief mit der Bitte 
anschreiben, über eine Online-Pflegemaske 
ihre Kommunikationsdaten sowie die 
Beschäftigten- und Umsatzgrößenklasse zu 
prüfen und zu aktualisieren.

 

ihk-nachhaltig

Auch intern will sich IHK 
noch weiter verbessern – 

etwa im Hinblick auf die Nachhaltigkeit 
oder die Sercicequalität. So arbeitet sie im 
laufenden Jahr dafür, die Energieeffizienz 
des IHK-Gebäudes weiter zu verbessern  
und damit den Nachhaltigkeitsanspruch 

Helfen Unternehmen aus dem 
Dienstleistungssektor und dem 
Handel dabei, am Markt erfolg-
reich zu sein: Magdalena Knappik 

und Falk Hassenpflug.

Machen Unternehmen stark für die 
Energiewende: Andreas Meiners  

und Juliane Hünefeld-Linkermann. 

5. 6. 7. 
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Starke Fliesen kommen aus Bad Essen!
Besuchen auch Sie uns unter www.argelith.com. 

Argelith Bodenkeramik H. Bitter GmbH · Schledehauser Str. 133 · 49152 Bad Essen · Tel.: 05472 402-0

Genießen Sie 
spannende Unterhaltung mit

American Roulette, Black Jack und Poker
(Di–Sa, 19–2 Uhr)

oder an unseren

Glücksspielautomaten
(täglich 14–2 Uhr).

Und immer donnerstags:
Casinotag mit

Bargeld-Verlosungen!

Einlass nur mit
Personalausweis oder 

Reisepass bzw. ID-Kaart
(KEIN Führerschein).

Ochtruper Straße 38
48455 Bad Bentheim
Telefon 05922 9876-0
www.spielbank-bad-bentheim.de

CASINO-ERLEBNIS
BAD BENTHEIMER
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*individuelle Beschränkung
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150 Jahre Einsatz für die heimische Wirtschaft –  
herzlichen Glückwunsch zu einer herausragenden Bilanz!
 
Die Industrie- und Handelskammer und die Handwerks-
kammer Osnabrück - Emsland - Grafschaft Bentheim  
sind geschätzte und verlässliche Partner  
im Interesse ihrer Unternehmen und Betriebe aller 
Wirtschafts bereiche unserer Region. Im Dialog  
erarbeiten wir konstruktive Lösungen, um gemeinsam  
unsere angestrebten Ziele zu erreichen.

Wir gratulieren der Industrie- und Handelskammer  
Osnabrück - Emsland - Grafschaft Bentheim zu Ihrem  
150-jährigen Bestehen und zu dieser ausgezeichneten 
Jubiläums-Sonderausgabe!
 
Peter Voss  Sven Ruschhaupt
Präsident  Hauptgeschäftsführer
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www.arcona.de

arcona.GuteHotels.Mittendrin.

Ihre Gastgeber vor Ort.
Herzlich willkommen!

Ob Übernachtung, Tagung, Geschäftsessen oder Frühstück – 

bei uns sind Sie in den besten Händen.

Steigenberger Hotel Remarque

Tel. +49 541 6096-0
www.osnabrueck.steigenberger.de 

arcona LIVING OSNABRÜCK

Tel. +49 541 56954-0
www.osnabrueck.arcona.de
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nach Shanghai, Hefei, Shenzhen und 
Hongkong. Durch die Aktivitäten soll die 
seit 2006 bestehende formelle Partner-
schaft zwischen der Stadt Osnabrück und 
der Stadt Hefei in der Provinz Anhui 
vertieft werden. Darüber hinaus widmet 
sich der jährliche IHK-Ländersommer-
abend am 24. Mai 2016 ebenfalls China 
und die Zusammenarbeit mit dem Hoch-
schulzentrum China in Osnabrück wird 
fortgesetzt. 

Frauen-Business

Die IHK arbeitet ferner im 
Jahr 2016 dafür, unterneh-

merische Potenziale von Frauen für die 
regionale Wirtschaft stärker sichtbar zu 
machen. Dazu bietet sie Frauen im Rah-
men einer Aktionswoche in verschiede-
nen Ver anstaltungsformaten wie z. B. 
Vorträgen, Workshops oder Podiumsdis-
kussionen Informationen zur Gründung 
und  Führung eines Unternehmens sowie 
zur beruflichen Qualifizierung an. Die 
 Referentinnen werden aus bestehenden 
Netzwerken für Frauen gewonnen. Regio-
nale und überregionale Unternehmerin-
nennetzwerke können während der 

150 Jahre | IHK im Jahr 2016

unserer IHK zu erfüllen. Erste maßgebliche 
Schritte dazu wurden bereits durch die 
Fassadensanierung erreicht. Nun wird auf 
freiwilliger Basis ein Energieaudit nach 
dem Gesetz über Energiedienstleistungen 
und andere Energieeffizienzmaßnahmen 
(EDL-G) durchgeführt. Dabei ermittelt  
ein externer Auditor im Rahmen eines 
Audits den Gesamtenergieverbrauch der 
IHK und identifiziert Maßnahmen zur 
Reduzierung der Energieverbräuche. Diese 
Maßnahmen werden dann hinsichtlich  
ihrer Machbarkeit und der Kosten-Nutzen-
Relation beurteilt. Das Top-Projekt ist ein 
weiterer Beitrag zur Nachhaltigkeitsinitia-
tive der IHK.

China 2.0

Auch 2016 ist die Interna-
tionalisierung der Wirt-

schaft in vollem Gange. Die IHK unter-
stützt hier regelmäßig mit Top-Projekten. 
Im Jahr 2016 ist China ein Schwerpunkt. 
Die IHK engagiert sich dafür, dass regio-
nale Betriebe verstärkt Chancen auf dem 
chinesischen Markt ergreifen können. 
Dazu organisiert und begleitet sie vom 9. 
bis 16. April 2016 eine Delegationsreise 

Frauen-Business-Tage Messestände im 
Foyer betreiben. Damit wird den Teilneh-
merinnen Raum geboten, miteinander ins 
Gespräch zu kommen. Die Frauen-Busi-
ness-Tage sollen die Zusammenarbeit 
zwischen unserer IHK und Unternehme-
rinnen-Netzwerken weiter stärken und 
knüpfen an die zurückliegenden Aktions-
wochen der beiden letzten Jahre an. 

Service 
Qualität
Zudem setzt sich 
die IHK in diesem 

Jahr dafür ein, die Servicequalität für 
ihre Kunden weiter zu verbessern. Dazu 
setzt sie die im Jahr 2015 begonnenen 
Trainingsmaßnahmen für IHK-Mitarbeiter 
zur Weiterentwicklung der Servicequali-
tät fort. Im Anschluss durchläuft die IHK 
ein Anerkennungsverfahren zur Zertifi-
zierung im Rahmen der „Initiative Ser-
viceQualität Deutschland“. Diese ange-
strebte Auszeichnung als besonders 
serviceorientierte Organisation ergänzt 
die seit 2008 fort laufend bestehende 
Zertifizierung im Rahmen der internatio-
nalen Qualitätsnorm DIN ISO 9001. (hs) 

Besuchte schon im Jahr 2010 
China: Wirtschaftsdelegation von 

IHK und Stadt Osnabrück in Hefei.

8. 
9. 10. 
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Ulrich Boll, Verkehrsaus-

schuss und Regionalaus-

schuss Landkreis Emsland.

Franz-Josef Paus,

Außenwirtschafts- 

ausschuss.

Wolfgang Paus, 

Berufsbildungs- 

ausschuss.

Markus Wiemann,

Regionalausschuss  

Landkreis Osnabrück.

 Mark Rauschen, 

Handelsausschuss.

Matthias Hopster,

Finanz- und 

Steuerausschuss.

Hendrik Kampmann,

Industrie- und 

Umweltausschuss.

Friedhelm Freiherr von 

Landsberg-Velen,

Tourismusausschuss.

Axel Mauersberger, 

Regionalausschuss Stadt 

Osnabrück.

Hubert Winter, Regional- 

ausschuss Landkreis 

Grafschaft Bentheim.

Ehrenamtliches Engagement  
in den IHK-Ausschüssen

Die IHK lebt vom Mitmachen. Höchstes 
Gremium der ehrenamtlich aktiven Unter-
nehmerinnen und Unternehmer ist dabei die 
Vollversammlung. Diese kann allerdings nur 
deshalb fundierte Entscheidungen treffen, 
weil sie vielfach von den insgesamt elf 
Regional- und Fachausschüssen vorbereitet 
und beraten wird.

In der IHK gibt es vier Regionalausschüsse, 
für Stadt und Landkreis Osnabrück sowie 
für die Landkreise Emsland und Grafschaft 
Bentheim. Hinzu kommen die sechs Fach-
ausschüsse für Außenwirtschaft, Finanzen 
und Steuern, Handel, Industrie und Um-
welt, Tourismus und Verkehr sowie der 

Berufsbildungsausschuss. Die Ausschüsse 
tagen jeweils dreimal im Jahr. Dort erhal-
ten die Teilnehmer nicht nur Informationen 
und pflegen einen Erfahrungsaustausch. 
Sie bereiten auch wichtige Beschlüsse der 
IHK vor. 

Ein Beispiel: Kurz nach der Wahl der neuen 
IHK-Vollversammlung und mit Beginn der 
neuen haben alle vier Regionalausschüsse 
in moderierten Workshops Regionalpoliti-
sche Positionen der IHK erarbeitet. Diese 
wurde anschließend von der Vollversamm-
lung beschlossen und bieten Orientierung 
über die wesentlichen Standpunkte der IHK 
für die laufende Legislaturperiode.

Ein weiteres Beispiel sind die aktuell 
eingebrachten Vorschläge für eine bessere 
Zusammenarbeit von Stadt und Landkreis 
Osnabrück. Die beiden Regionalausschüsse 
hatten dazu ein Positionspapier mit zahlrei-
chen Kooperationsvorschlägen ausgearbei-
tet, das ebenfalls von der Vollversammlung 
beschlossen und anschließend der Kommu-
nalpolitik zur Verfügung gestellt wurde.
Die IHK-Ausschüsse leisten damit wichtige 
Beiträge, um die gesamt Region voranzu-
bringen. 

Weitere Informationen zu den IHK-Aus-
schüssen gibt es unter www.osnabrueck.
ihk24.de (Dok.-Nr. 1361). 



Rohstahl . Stabstahl . Halbzeug . Blankstahl

Unsere Stärke sind 
die Menschen
Seit 160 Jahren produzieren wir am Standort 
Georgsmarienhütte Stahl. Qualifikation, Erfahrung 
und Ideenreichtum unserer Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter sichern unseren Erfolg. Ohne diese 
Menschen hätte die Geschichte der Hütte nicht 
geschrieben werden können. 

Wir sind uns sicher:
Durch sie hat die Stahlindustrie  
in Georgsmarienhütte Tradition – 
und Zukunft!

www.gmh.de

WIR GRATULIEREN DER IHK OSNABRÜCK – 

EMSLAND – GRAFSCHAFT BENTHEIM ZU 

IHREM 150-JÄHRIGEN JUBILÄUM!
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In IHK-Netzwerken  
multipliziert sich Wissen

Die IHK hat ihre Dienstleistungen für die 
Mitgliedsunternehmen in den vergangenen 
Jahren konsequent ausgeweitet. Eines der 
neueren Angebote sind die 2012 ins Leben 
gerufenen Netzwerke. 

Mit ursprünglich 23 Netzwerken wollte 
die IHK dazu beitragen, dass Mitgliedsun-
ternehmen aller Branchen ihr Wissen 
austauschen und sich kennenlernen. 
Heute, im Jubiläumsjahr, sind es bereits 
26 Netzwerke. Einige der Netzwerke 
gingen aus bestehenden Gremien und 
Arbeitskreisen hervor. Elf der zunächst 
23 Netzwerke wurden 2012 komplett neu 
gegründet. Zu den neuen Angeboten 
zählten unter anderem das Netzwerk für 
Unternehmensjuristen oder für Einperso-
nen- und Kleinunternehmen, für Kreativ-
wirtschaft, für die Immobilienwirtschaft, 
für die Gesundheitswirtschaft oder für 
Frauen in Führung. 

Das Konzept ist in den vier Jahren seit 
Bestehen aufgegangen, die Angebote werden 
rege genutzt. So wurden allein im vergange-
nen Jahr bei insgesamt 35 Netzwerktreffen 
etwa 600 Mitlieder erreicht. Neu eingeführt 
wurden zudem regelmäßige Netzwerkbriefe, 
die inzwischen an 1 700 Adressaten versendet 
werden. Die Teilnehmer nutzen die Netzwerke 
aber auch, um zwischen den Netzwerktreffen 
und unabhängig von den Netzwerkbriefen 
untereinander zu kommunizieren und Wissen 
auszutauschen. 

Dass die IHK mit den Netzwerken auf dem 
richtigen Weg ist, bestätigte eine Kunden-

Öffentlichkeits-
arbeit

Frauen in  
Führung

Online- 
marketing

Außenhandel  
und Zoll

China

Seniorexperten

Einpersonen- und 
Kleinunternehmer

Personal- 
entwicklung

VWA-  
Partnerbetriebe

Bildungsträger

Unternehmens-
juristen

Datenschutz-
beauftragte

Energie

Industrie 
4.0

Energieeffizienz 
(REGINEE)  
Osnabrück

Energieeffizienz 
(REGINEE)  
Emsland

Umwelt

Stadtmarketing 
und Werbege- 
meinschaften

Regionalplaner

Handelsexperten/ 
Projektentwickler

Kreativ-
wirtschaft

Immobilien-  
wirtschaft

Gesundheits- 
wirtschaft

Unternehmens- 
sicherheit

Gefahrgut
Nachhaltige 

Logistik

befragung im Januar 2015. Sieben von zehn 
Netzwerkmitgliedern würden die Mitglied-
schaft in einem IHK-Netzwerk einem Kolle-
gen oder Geschäftspartner guten Gewissens 
weiterempfehlen. Die Perspektiven sind also 
gut, dass die Netzwerke auch im Jubiläums-
jahr auf weiterhin steigende Nachfrage stößt 
– vielleicht auch bei Ihnen. 

Vernetzen Sie sich! Eine Übersicht zu den 
26 IHK-Netzwerken sowie auch zu den 
Netzwerk-Betreuern ist im Internet abruf-
bar unter: www.osnabrueck.ihk24.de und 
www.osnabrueck.ihk24.de/netzwerke 
(Dok.-Nr. 123362) 

Mehr unter: www.osnabrueck.ihk24.de/netzwerke
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DIE NEUE 
LOCATION!

Osnabrücker Veranstaltungs- und Kongress GmbH
Schlosswall 1–9 · 49074 Osnabrück
Telefon 05 41. 34 90 -0
willkommen@osnabrueckhalle.de
www.osnabrueckhalle.de  

7 weitere neue 
Tagungsräume 

ab Herbst 2016

Seit über 30 Jahren steht das Unternehmen Hänsch 
für Qualität, Innovation und Know-How im Bereich 
innovativer Warnsysteme für Auto und Verkehr. Der 
Erfolg eines Unternehmens ist eine Gemeinschafts-
leistung von Führungsteam und Mitarbeitern. Jeder 
einzelne trägt durch seine geleistete Arbeit dazu bei, 
dass das Unternehmen am Markt wirtschaftlich erfolg-
reich agieren kann. Höchste Qualität ist das zentrale 
Motto in jedem Bereich der Wertschöpfungskette. Von 
den Standorten Herzlake, Sternberg (Mecklenburg- 
Vorpommern) sowie von den Auslandsniederlassun-
gen in Österreich, Spanien und Frankreich bedient das 
Unternehmen den deutschen und den internationalen 
Markt. Zahlreiche Auszeichnungen bestätigen den Er-
folg des Unternehmens.
Mit einem starken Team, Innovationskraft und qualitativ 
hochwertigen Produkten, ist Hänsch für die Zukunft gut 

gerüstet und wird auch weiterhin die Marktführerschaft 
im Bereich der optischen und akustischen Warnsyste-
me ausbauen.

Das Führungsteam von Hänsch (v.l.):
Nicole Strauch (Prokuristin), Christian Gehring (Prokurist), Michael Myohl 
(Geschäftsführer), Dietmar Speller (Geschäftsführer), Hans-Jürgen Hänsch 
(Unternehmensinhaber), Ludger Dopp (Geschäftsführer), Ralph Wieczorek 
(Prokurist), Mechthild Evers (Prokuristin)

Der Global Player aus Herzlake weiter auf Erfolgskurs

Schützenstraße  49770 Herzlake  Telefon 05962 9360-0  info@fg-haensch.de  www.fg-haensch.de

Innovation  Kreativität  Know-How  Leidenschaft  Präzision
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Bosch Thermotechnik GmbH
Buderus Niederlassung Osnabrück
Am Schuerholz 4 49078 Osnabrück
Tel. [0541] 9461-0 E-Mail: osnabrueck@buderus.de

Die neuen Gas-Brennwert-Heizsysteme der Titanium Linie.
Erleben Sie mit uns die Zukunft der Heizsystemtechnik. Solide, durchdacht, systemoptimiert – die 
neuen Heizsysteme setzen Maßstäbe. Mit hochwertigen Materialien aus Buderus Titanium Glas, 
integrierter Internet-Schnittstelle und intuitivem Touchscreen-Display. Platzsparend und modular 
aufgebaut für die Erweiterung mit regenerativen Energiequellen. Seien Sie bereit für die Zukunft – 
wir beraten Sie gerne! www.buderus.de/zukunft

Die Klassifizierung zeigt die Energieeffizienz des Buderus Systems bestehend aus Logamax plus GBH192iT150 PNR400, 4 Stück 
Logasol SKS 5.0 und Logamatic RC300. Die Klassifizierung kann je nach Komponenten oder Leistungsgrößen eventuell abweichen.
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150 Jahre | IHK im Jahr 2016

Martin Schlichter
B. Schlichter 

GmbH & Co. KG,

Lathen

Großhandel, Landkreise   

Emsland / Grafschaft Bentheim

Dr. Wilhelm-Friedrich 
Holtgrave
WKS Textilveredlungs-

GmbH, Wilsum

Industrie, Bergbau,  

Landkreis Grafschaft Bentheim

Mark Rauschen
L + T Lengermann + Triesch- 

mann GmbH + Co. KG, 

Osnabrück

Einzelhandel,  

Stadt Osnabrück

Matthias Hopster
Gehring & Kollegen 

GmbH Wirtschaftsprü-

fungsgesellschaft, Lingen

Sonstige Gewerbe und Dienst-

leistungen, Landkreis Emsland

Dr. Norbert Siebels
Klasmann-Deilmann 

GmbH, Geeste

Industrie, Bergbau,  

Landkreis Emsland

Hendrik Kampmann
Kampmann GmbH, 

Lingen

Industrie, Bergbau,  

Landkreis Emsland

Jan-Felix Simon
MÖLK Pressegrosso  

Vertriebs GmbH & Co. KG,

Osnabrück

Großhandel,  

Stadt / Landkreis Osnabrück

Hans-Christoph 
Gallenkamp
Felix Schoeller  Holding  

GmbH & Co. KG, 

Osnabrück
Industrie, Bergbau,  

Stadt Osnabrück

Axel Mauersberger
WSO Sicherheitsdienst 

GmbH, Osnabrück

Sonstige Gewerbe und Dienst-

leistungen, Stadt Osnabrück

Heinrich Koch
Heinrich Koch Interna-

tionale Spedition GmbH 

& Co. KG, Osnabrück

Verkehrsgewerbe, 

Stadt / Landkreis Osnabrück

Das IHK-Präsidium Wahlperiode 2014 – 2018

Präsident Vizepräsidenten

Gerd-Christian  Titgemeyer
Gebr. Titgemeyer  

GmbH & Co. KG,  

Osnabrück

Hermann Elstermann
Meinders & Elstermann 

GmbH & Co. KG,  

Osnabrück

Ehren- 
präsidenten
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Fon + 49 (0) 591 - 800 49 - 0 l www.hofschroeer.de
www.facebook.com/Hofschroeer.Bau

Mit uns auf die Zukunft bauen.

Wir gratulieren zum 
150-jährigen Jubiläum.

Die IHK Osnabrück-Emsland-

Grafschaft Bentheim ist

zertifiziert nach 

DIN ISO 9001:2008

Die IHK in Social Media:

Bildnachweise: 

C. Henke: 13; iStock, J. Hodge: 43; U. Lewandowski: 3, 8, 17, 

19, 21, 23, 41, 57; H. Pentermann: 44,46; IHK/DIHK; privat/

PR.
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150 Jahre | Wir starten ins Jubiläumsjahr

ihk-magazin

Januar 2016

Das IHK-Jubiläum ist auch Thema in  

der aktuellen Januar-Ausgabe des ihk-

magazins. So wird beispielsweise der  

erste Kammervorsitzende in einem  

fiktiven Interview zu der Gründung  

befragt. Falls Sie das Magazin noch  

nicht haben: Bestellen Sie es bei der  

IHK nach oder laden Sie sich die Aus- 

gabe im Internet als Blätterkatalog  

oder über die ihk-App herunter (s. S. 31). 

Alle Infos: www.osnabrueck.ihk24.de 
(Dok.-Nr. 1306). 

Mehr Wirtschaft. Mehr Wissen.

Heft 1 | Januar 2016 

Start ins  
Jubiläumsjahr
„WIR Unternehmen gemeinsam – 150 Jahre IHK“:  

Carl Gosling wurde 1866 erster Präsident der damaligen 

Handelskammer zu Osnabrück | Seite 16

Aus den Regionen
Stadt und Landkreis stärker verbinden

Seite 44

Marken + Menschen
„Flüchtlingsintegration ist große Chance“

Seite 28

Ihre IHK
Beiträge bleiben 2016 stabil

Seite 20

Was wir Sie kurz  
fragen wollten …
__  Herr Prof. Rass, Herr Prof. Niemann, Sie betreuen die IHK-Jubiläumsfestschrift. 

Welche Beispiele für ein erfolgreiches Wirken der IHK sind Ihnen aufgefallen?
Rass: Zum einen hat sich die IHK selbst als ein Modell historisch bewährt: eine demokra-
tisch verfasste Institution als Schnittstelle zwischen Staat und Wirtschaft, in der die regio-
nalen Unternehmen gemeinsame Aufgaben und Interessenvertretung organisieren, scheint 
mit Blick in den geschichtlichen Rückspielgel zukunftstauglich. Zum anderen hat sich die 
IHK bei langfristigen Projekten bewährt, etwa beim Ausbau des Stichkanals um die Wende 
zum 20. Jahrhundert oder beim Ausbau der A 31 knapp einhundert Jahre später.

__ Was kann die IHK Ihrer Meinung nach aus ihrer Geschichte lernen?
Niemann: Die IHK als Institution mit Pflichtmitgliedschaft konnte und kann nur erfolg-
reich sein, wenn sie von allen Beteiligten nicht als „Hilfsbehörde“, sondern als ausglei-
chende Selbstverwaltungs- und Dienstleistungseinrichtung wahrgenommen wird. Entschei-
dend sind dabei transparente und demokratische Meinungsbildungsprozesse im Innern. Bei 
aller Professionalisierung blieb die Verankerung im Ehrenamt zentral für die Effektivität. 
Dies gilt ebenso für die Berücksichtigung der Belange kleinerer Firmen. 
Rass: Ich will drei Punkte herausgreifen: Erstens, die IHK kann aus ihrer Geschichte ein 
gesundes Selbstvertrauen mitnehmen als Institution, die für die Entwicklung der Region 
und ihrer Unternehmen mit langem Atem und weitem Blick handeln kann. Zweitens 
machen immer Menschen die IHK aus. Das Engagement der Unternehmerschaft und die 
Professionalität der Mitarbeiter sind ihr wichtigstes Kapital. Drittens heißt aus Geschichte 
lernen auch Auseinandersetzung mit Fehlern, etwa dem Bruch mit ihren eigenen demokra-
tischen und wirtschaftsliberalen Werten zwischen 1933 und 1945, nicht zuletzt um sich 
immer wieder auf die eigene gesellschaftliche Verantwortung zu besinnen. 

__  Wie bewerten Sie den Austausch zwischen regionaler Wirtschaft und  
Wirtschaftsgeschichtsforschung? 

Niemann: Die produktive Zusammenarbeit bei der Erstellung der Jubiläumsschrift bildet 
eine gute Grundlage für eine Vertiefung der Zusammenarbeit. Es ist deutlich geworden, 
dass es eine ganze Reihe wirtschaftshistorischer Themen aus dem IHK-Bezirk gibt, die noch 
einer Bearbeitung bedürften. Dies könnte beispielsweise durch Promotionsstipendien oder 
Firmenfestschriften geschehen, bei deren Vermittlung die IHK helfen könnte. 

Brückenschlag der Jahre 1866 und 2016: 
(v. l.) Carl Gosling, Prof. Dr. Hans-Werner  

Niemann und Prof. Dr. Christoph Rass. 
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Mobile Räume mieten. 
ELA Container GmbH, Zeppelinstraße 19 – 21, 49733 Haren (Ems), Deutschland 
Tel +49 5932 506 - 0  Fax +49 5932 506 - 10  info@container.de

ELA Sanitärcontainer
Ausgestattet mit WC, Dusche  
oder als Kombination
 
ELA Qualitätsallrounder und ELA Premium-
container komplett ausgestattet mit WCs, 
Urinalen, Waschbecken oder Dusche und 
Elektroheizung. Vielfältige Ausstattungen  
und Grundrisse stehen zur Verfügung. 

ELA Qualitätsallrounder 
2,5 Meter breit zur flexiblen Gestaltung 
für jeden Raumbedarf
 
Hochwertiger Container in den Standard-
maßen. Dies ermöglicht unkomplizierte 
Neuplanungen und Ergänzungen bestehen-
der Anlagen. Gleichzeitig garantiert der  
Qualitätsallrounder aufgrund hochwertiger 
Materialien und Verarbeitung eine lange 
Nutzungsdauer.

ELA Premiumcontainer 
3 Meter breit und bis zu 25 Prozent 
Einsparpotential
 
3 Meter breit und damit einen halben Meter 
breiter als ein Standardcontainer. Damit 
bieten ELA Premiumcontainer 20 Prozent 
mehr Platz zum Arbeiten und Wohnen  
und sparen zudem bis zu 25 Prozent Miet-, 
Transport- und Montagekosten.

ELA Lagercontainer 
Standard-ISO-Norm-Stahlcontainer

Stabile Stahlrahmenkonstruktion und Dieb-
stahlsicherung bieten Sicherheit für wert-
volles Werkzeug und Materialien. In kürzes-
ter Zeit einsatzbereit, geräumig, trocken 
und wahlweise bereits mit Regalen und 
kompletter Elektroinstallation ausgestattet.

Vielseitig. Flexibel.

www.container.de 
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WIR 
SIND 
OSNABRÜCK
WIR LEBEN UND ARBEITEN IN OSNABRÜCK.

Wir fertigen Schranken- und Zugsicherungssysteme –
für unsere Region und für Deutschland, für Europa und für die Welt.
Sie alle tragen das Markenzeichen RAWIE Osnabrück.

Darauf sind wir stolz.
 
RAWIE . Zugsicherungs- & Schrankensysteme

150 Jahre – wir gratulieren der  
IHK Osnabrück – Emsland – Grafschaft Bentheim zu ihrem Jubiläum.


